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Berlin, 12. Januar. Heute Vormittag hat 
ſowohl in der Kapelle des königlichen Schloſſes 
wie in der Gedächtnißkapelle des kaiſerlichen 
Palais, Unter den Linden, ein Gedächtniß⸗Gottes⸗ 
dieuſt für die Kaiſerin Auguſta ſtattgefunden. 
Der Gottesdienſt im Palais weiland Kaiſer 
Wilhelm J. wurde, wie wir hören, vom Diviſions⸗ 
Prediger Frommel abgehalten. Der Trauerandacht 
wohnten der Großherzog und die Großherzogin 
von Baden, der Kronprinz von Schweden, das 
Gefolge und die Leibdienerſchaft der verblichenen 
Fürſtin bei. Nach der gottesdienſtlichen Hand⸗ 
lung, welche um elf Uhr begann, nahmen die 
Herrſchaften, das Gefolge und die Dienerſchaft 
das heilige Abendmahl. Zu der kirchlichen Ge⸗ 
dächtnißfeier in der Schloßkapelle um zehn Uhr 
erſchienen das Kaiſerpaar, die Kaiſerin Friedrich, 
die fürſtlichen Gäſte, die Prinzen der kaiſerlichen 
Familie, die Spezialgeſandten fremder Souveräne, 
die Generalität, die Parlaments⸗Präſidien, die 
Miniſter und die Hofſtaaten der Kaiſerinnen. 
Für die Gallerie der Schloßkapelle waren Einlaß⸗ 
karten vom Hofmarſchallamt ausgegeben. Ge⸗ 
aug der Gemeinde, welche den Pſalm 130 an⸗ 
ſtimmte: „Wer weiß, wie nahe mir mein Ende! 
Hin geht die Zeit, her kommt der Tod!“ eröff⸗ 
nete den Gottesdienſt. Nachdem die Liturgie ab⸗ 
gehalten war und nach abermaligem Geſang der 
Gemeinde hielt Oberhofprediger Kögel die Pre⸗ 
digt, auf welche das allgemeine Kirchengebet, das 

zater Unſer und der Segen folgten. Dann ſang 
die Gemeinde: „Erſcheine mir zum Schilde, zum 
Troſt in meinem Tod“ — und die Feier war 
zu Ende. — Noch nicht der zehnte Theil der 
Kränze, welche am Katafalk der Kaiferin Auguſta 
niedergelegt? worden ſind, hat nach dem Mauſo⸗ 
leum gebracht werden können. Viele Blumen⸗ 

1 ſpenden ſind vorläufig im Palais Unter den Lin⸗ 
den untergebracht. Die Namen ſämmtlicher x 
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ſchreitende Oberſchloßhauptmann Graf von Per⸗ 
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burger Zeitung“ 
dem von mehreren frar 
Zeitungen, trotz aller 

entgegengeſetzten Strömur 
Yeibfompagnie des erſten Garde⸗Regiments und Wir hatten dieſe Aust 
\ als der Sarg auf die Rampe 
hinausgetragen wurde. Aber noch ehe der Sar 
ampe ganz hinabgetragen worden war, no 

ehe der Kaiſer und die Fürſtlichkeiten vorüber 
waren, kommandirte Prinz Leopold „Gewehr 
Aber . Der Kaiſer ſah dies ſofort, wandte ſich 
un, und ue unwillig: „Die Leib⸗Kompagnie 


präſentirt nich 
Beiſetzung der ſterblichen Reſte 


häufig die Informationen 


enannten Blatte von ei 
Fürſten Bismarck gegen 


„— Ueber die 
weiland Ihrer Majeſtät der Kaiferin Auguſta 
im Mauſoleum zu Charlottenburg wird in Er⸗ 
ganzung des geſtrigen Berichtes noch gemeldet: 
Punkt 2 Ühr iſt der Leichenkondukt an der 
Charlottenburger Grenze angelangt, empfangen 
von der Deputation des Charlottenburger Magi⸗ 
ſtrates. Als der Trauerzug die Grenze paſſirte, 
begannen die Glocken der Kirchen zu läuten. Dem 
Trauerzuge hatte ſich von dem Kreuzungspunkte 
der Siegesallee und der Charlottenburger Chauſſee 
an Se. Majeſtät der Kaiſer zu Werbe ange⸗ 
ſchloſſen. Dem Monarchen folgte die zwölf Per⸗ 
ſonen ſtarke Suite, aus Generalen und Flügel⸗ 
adjutanten beſtehend. Den Beſchluß des Zuges 
machte eine Eskadron Garde du Corps, A a 
drei Galawagen vorausfu ren, in deren einem 
der Großherzog von Sachſen An Platz ge⸗ 
nommen hatte. Während der Zug den Wilhelms⸗ 
platz paſſirte, präſentirten die Kriegervereine, denen 
der Kaiſer durch grüßende Handbewegung dankte. 
Am Loniſenplatz machte der Leichenkondukt auf 
einige Augenblicke Halt, der Kaiſer und die Suite 
begab ſich in das Mauſoleum, wo der öſtliche 
Thorweg an der Zugbrücke benutzt wird. — Am 
Louiſenplatz begrüßten die daſelbſt aufgeſtellten 
Truppen der Spandauer, Potsdamer und Lichter⸗ 
felder Garniſon, welche mit Gewehr über ſtill 
ſtehen, durch Trauermuſik den vorüber paſſiren⸗ 
den Zug und ſchließen ſich dann demſelben bis 
zum Schloſſe an. — Sodann verfolgt der Leichen⸗ 
zug die hintere Front des harlottenburger 


erem Hofe nichts. 

Fuser Wiener, 

Wremja“ ſpricht, iſt 
— Von den fremden 


hat der Großfürſt Mich 
Rußland geſtern Abend 

nach Petersburg angetr 
Franz Ferdinand d'Eſte h 


zurückbegeben. — Der 


Vorſitzenden des „Ve 


gehen laſſen: f 
„Ich glaube im Sin 

trauerten Kaiſerin Auguſt 

den Verein der Berliner 


torin die Hose Heimge 


die theure Entſchlafene, d 


warten die weibli tel de all zen 
hauſes weiblichen Mitglieder unſeres Kaiſer 


te ver ete Fafferin Friedri 
| welch wittwete Kaiſerin Friedrich, den Kondukt, 
N 


— Schon 


doch hat 


ſi itefli 
vichligfeit ch glücklicherwe 


der 


lich gebeſſert. 


begaben ſich di i 
) die allerhöchſten Herrſchaften, dem 
kurz Tiulgend, in das Mauſoleum, wo noch eine 
ze Trauerfeier, die Einſegung der Leiche und 


ein Kurzes Gebet durch Herrn Dber-Hofprediger 


D. Kögel ſtattfindet. 


der Mad nt date Raiferin Auguſta widmet 
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dankbarer Verehrung blicken wir trauererfüllt in 


ſers, und es iſt ausgeſchloſſen, daß in der aller⸗ 


Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ iſt 
ſollte ſie nicht zu bemerken vergeſſen, daß die 


gefunden hätte, wie geſchehen, wenn ihr nicht 
von Anbeginn ein offizieller Stempel aufgedrückt 


Dem Erlaſſe iſt ein Nachruf für die Verewigte 
„Den Ordensgenoſſenſchaften, 


Vothleidenden weihen, war fie eine theilnehmende 
Freundin, Beratherin und Helferin und weilte 
gern in ihrer Mitte. Ihrer Stellung als Fürſtin 


0 eit und Bitterkeit aus den 

Kreiſen, welchen ſie nahe treten konnte, fern zu 

(ng ihr der konfeſſionelle 
8 


religiöſer Beziehung 


traurige Folgen zu beſeitigen oder zu verringern. 
Wie ein freundliches Licht erſchien ſie in trüben 


Ebenſo iſt von Seiten des Biſchofs von 
Trier ein Trauererlaß er angen, der insbeſondere 
an die Beziehungen der Kaiſerin Augusta zu den 


— Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
wendet ſich noch einmal gegen die Fabel von 
⸗Walderſee⸗Antago⸗ 


blickenden Neujahrs⸗Artikel der „Nowoje Wremja“ 
nach der Ueberſetzung der deutſchen 
abgedruckt, 


wieder ſo gern ventilirten Thema von angeblich 
Dienern Sr. Majeſtät des Kaiſers beſchäftigte. 
um unſeren Leſern zu zeigen, wie unvollkommen 


geſehene ausländiſche Blätter über die Verhält⸗ 
uiſſe an unſerem Hofe haben. 


die Rede war, ſo wird dies bei allen Wohlinfor⸗ 

mirten nur Kopfſchütteln 83 haben: 

Von dem in dieſer Beziehun 

renden hartnäckigen Gerüchte“ weiß man an un⸗ 
Die Friedenspolitik des 

von 
die Politik des Kai⸗ 


zur Theilnahme an dem Leichenbegängniß der 
Kaiſerin Auguſta nach Berlin 


mittag Berlin wieder verlaſſen; der 
und der Erbgroßherzog von Mecklenburg ⸗Strelitz 
haben ſich am geſtrigen Abend nach Neu-⸗Strelitz 
Kronprinz von Dänemark 
verläßt heute Vormittag 9¼ Uhr Berlin. 

— Die regierende Kaiſerin hat der 


Volksküchen“ folgendes Handſchreiben zu⸗ 


Jahre 1866, ſowie die Anſtalten, deren Re 


warmen dauernden Intereſſes verſichere. 
Ich erfülle damit eine heilige Pflicht gegen 


arbeit ſich in dieſen Vereinen und Anſtalten ſo 
lange ſegensreich bethätigte. 
enlin, 9 Januar 1890. 
Auguſte Viktoria, 
Kaiſerin und Königin.“ 
! zweimal haben Depeſchen den Tod 
des jungen Königs von Spanien gemeldet, 


h Nachricht 
König lebt und ſehn Zuſtand hat ſich weſent⸗ 


Die Nachrichten aus Madrid, welche jetzt 
reichlicher kommen, lauten Veeihemeife 8 
7 Uhr 


wurde aus der ſpaniſchen Hauptſtadt berichtet, 
daß nach dem letzten ärztlichen Bulletin der Zu⸗ 


Vom Sonnabend Abend 10 Uhr beſagt ein ärzt⸗ 
liches Bulletin, daß der kleine König ruhiger ge⸗ 
worden und auch leichter Nahrung zu ſich 
nehmen konnte, die er mehrere Male dringend 


uns folgendes Privattelegramm aus Madrid zu: 
dem ärztlichen Bulletin von heute früh 
3 Uhr erhält ſich die Beſſerung in dem Befinden 


Ä : „9 
Ein weiteres Telegramm vom Sonntag Mit⸗ 


Seit geſtern Abend iſt die Beſſerung in dem 
Erler des Königs merklich hervorgetreten. Die 
Schwäche nnd die Mattigkeit find gewichen, da⸗ 
gegen Zeichen wiederkehrender Kräfte ſichtbar ge⸗ 
ie Aerzte fahren mit zweckentſprechen⸗ 
der Ernährung des Kranken fort, welcher viel 


6 Uhr Morgens ſehr befriedigend. 
Nach den in den Miniſterien des Innern 
eingegangenen 


aus ihrem auregungs⸗ zufolge trat der König nach eimer leichten Er⸗ dargebrachten 


Schlafes ein. 

— Bei der Berathung über die Einführung 
der Verwaltungsreform in der Provinz Poſen iſt 
von dem Abgeordnetenhauſe an die Staatsregierung 
das Erſuchen gerichtet, zu prüfen, ob und wie 
weit eine erweiterte Vertretung der Stadt⸗ und 
Landgemeinden auf den Kreistagen ſich herbei⸗ 
führen laſſe. Im deutſch⸗uationalen Intereſſe 
hat dort, wie bekannt, die ſtändiſche Geſtaltung 
des Kreisvertretung und insbeſondere das Viril⸗ 
ſtimmrecht der Rittergutsbeſitzer beibehalten wer⸗ 
den müſſen. Obwohl die Itio in partes Abhülfe 
gegen etwaige Mißbräuche der Mehrheit ſichert 
und bei der Bildung der Kreisausſchüſſe auf eine 
beſſere Vertretung des ſtädtiſchen und bäuerlichen 
Elements Bedacht genommen werden kann, wird 
der namentlich in einem Theil der poſenſchen 
Städte ſtark hervorgetretene Wunſch nach einer 
ihrer Bedeutung mehr entſprechenden Vertretung 
der Städte- und Landgemeinden nicht als unge⸗ 
rechtfertigt angeſehen werden können und es iſt 
daher von Seiten der Staatsregierung die Prü⸗ 
fung der Frage zugeſagt und alsbald in die Wege 
geleitet worden. Einer poſitiven Erledigung 
ſtellen ſich, wie ſich dabei ergeben hat, aber inſo⸗ 
fern erhebliche Schwierigkeiten entgegen, als die 
thatſächlichen Verhältniſſe in den einzelnen Kreiſen 
ſo verſchieden liegen, daß es bisher nicht gelungen 
iſt, einen durchgängig anwendbaren Weg zum 
Ziele zu finden. Damit hat die Staats⸗ 
Regierung ſich zindeſſen nicht beruhigen zu können 
geglaubt. Der Verſuch, auf einem neuen bisher 
nicht in Erwägung gezogenen Wege zum Ziele 
zu gelangen, it unternommen und ſteht zur Zeit 
zu Erörterung. Daneben läuft die Prüfung der 
Frage, wie in dem unerhofften Falle des Miß⸗ 
lingens genereller Maßnahmen wenigſtens in den 
am meiſten beſchwerenden Fällen Abhülfe gewährt 
werden kann. 

— Die Hoffnung auf Erhaltung des Welt⸗ 
friedens, mit welcher ſowohl die berufenen Leiter 
der Völkergeſchicke als auch die Völker ſelbſt das 
neue Jahr begonnen haben, beruht einerſeits auf 
der durchgängig wahrnehmbaren Abneigung, das 
Odium des gewiſſenloſen Friedenſtörers auf ſich 
zu laden, dann aber auch auf dem Wunſche, die 
dermalen ziemlich überall herrſchende günſtige 
Geſchäftskonjunktur zu geſteigerter Entwickelung 
der handels- und wirthſchaftspolitiſchen Hülfs⸗ 
quellen der reſp. Einzelſtaaten zu benutzen. 
Von dieſem Beſtreben, welches den Parlamenta⸗ 
rismus aller Orten vor wichtige und keineswegs 
im Handumdrehen zu löſende Aufgaben ſtellt, 
machen auch die unparlamentariſch regierten Ge⸗ 
meinweſen Europas keine Ausnahme. Man weiß 
ja, wo die ſyſtematiſch auf Untergrabung des be⸗ 
ſtehenden internationalen Vertragsrechts hinar⸗ 
beitenden Parteien und Volksſtrömungen haupt⸗ 
ſächlich zu finden ſind, aber dieſelben verhalten 
ſich augenblicklich, im Vergleich mit noch nicht 
ſo gar weit zurückliegenden Zeiten, 1 
ruhig, gewiß nicht aus freien Stücken, ſondern 
weil ſie, wenn auch noch ſo ſehr gegen ihren 
Willen, ſich ſelbſt geſtehen müſſen, daß ihre Aus⸗ 
ſichten in der Gegenwart nicht die beſten find, 
So ziemlich überall ſtehen finanzielle, wirth⸗ 
ſchaftliche, ſoziale Fragen im Vordergrunde der 
öffentlichen Erörterung, im Mittelpunkte des 
Volksintereſſes; wenn daneben in militäriſchen 
und Marinekreiſen nicht gefeiert wird, wenn der 
internationale Wetteifer gerade auf dieſem Ge⸗ 
biete vielleicht reger iſt als auf irgend einem 
andern, ſo entſpringt derſelbe doch nicht ſowohl 
dem Willen, binnen abſehbarer Friſt in die 
Kriegstrompete zu ſtoßen, ſondern dem Pflicht⸗ 
eifer der betheiligten fachmänniſchen Kreiſe, ihr 
Reſſort ſtets auf der Höhe der Zeitanforderungen 
zu halten. Vom geſchichtsphiloſophiſchen Stand⸗ 
punkte aus ließe ſi h 0 ar der Satz vertheidigen, 
daß neue kriegstechniſche Erfindungen, wie die 
des faſt rauchloſen Pulvers in Verbindung mit 
den überall in Einführung begriffenen kleinkali⸗ 
brigen Magazingewehren, den Völkern für einen 
gewiſſen Hein einen Stein vom Herzen 
wälzen, inſofern jeder ſich ſagt, daß die durch 
jene Neuerungen bedingten tiefgreifenden Aende⸗ 
rungen der Gefechtsweiſe zunächſt auf dem 
Exerzierplatze und Manöverfelde gründlichſt ein⸗ 
geübt ſein wollen, ehe eine kriegsluſtige Macht 
ſich getrauen würde, das Schickſal herauszu⸗ 
fordern. Und wäre die Adoptirung des Kriegs⸗ 
inſtruments — der Armee — wirklich jo weit 
gefördert; wer wollte behaupten, daß bis dahin 
dem raſtloſen 5 des Menſchen 
nicht wiederum neue Konſtruktionen und Kombi⸗ 
nationen er könnten, in deren Verfolg 
abermals die Nothwendigkeit grundſtürzender 
militäriſcher Reformen einherſchreiten würden? 
Jedenfalls muß man es als eine fun lich ſchiefe 
Logik bezeichnen, wenn gewiſſe Politiker, die am 
liebſten für Heer und Flotte keinen Pfennig be⸗ 
willigten, bei jedem kriegstechniſchen Fortſchritt 
die Hände über dem Kopf zuſammenſchlagen. 
Die Scheu fremder Störenfriede vor Entfeſſe⸗ 
lung eines immer furchtbarer werdenden Kriegs⸗ 
brandes iſt auch eine Friedensgarantie, und keine 
der am wenigſten ins Gewicht fallenden, welche 
aus jeder ug kriegstechniſchen Erfindung friſche 
Kraft ſchöpft. 

“109 M. Kreuzerfregatte „Leipzig“ Klee 
ſchiff des Kreuzergeſchwaders), Kommandant Ka⸗ 
pitän zur See Plüddemann, mit dem Geſchwa⸗ 
derchef, Kontre⸗Admiral Deinhard an Bord, iſt 
am 11. Januar cr. in Aden eingetroffen und 
beabſichtigt am 13. deſſelben Monats die Reiſe 
fortzuſetzen. 

Potsdam, 11. Januar. Dem Magiſtrat 
und den Stadtverordneten ſind auf die Glück⸗ 
wünſche an die kaiſerlichen Majeſtäten anläßlich 
des Neujahrstages nachfolgende Schreiben zuge⸗ 
angen: : 

Als einen erneuten Beweis der treuen An⸗ 
änglichkeit, von welcher die Bürgerſchaft Meiner 
keſidenzſtadt Potsdam gegen Mich und Mein 
Haus beſeelt iſt, habe Ich die Glückwünſche des 

agiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung zum Jahreswechſel mit Freuden entgegen 
enommen. 

: Unter dem Ausdrucke Meines herzlichen 
Dankes erwidere Ich dieſelben mit der Ver⸗ 
ſicherung Meines unveränderten Wohlwollens. 

Berlin, den 6. Januar 1890. s 

gez. Wilhelm k. 
An den Magiſtrat und die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung zu Potsdam. 

Ich ſpreche dem Magiſtrat und den Stadt⸗ 
verordneten der Reſidenzſtadt Potsdam für die 
Mir und Meiner Familie zum Jahreswechſel müdlich thätig, 
Segenswünſche aufrichtigen Dankl und Guten, 


ein Antagonismus auf 
riſchem Gebiete geltend 


einigen. 
im vollen Recht; nur Berlin, den 4. Januar 1890. 
nie ſolche Verbreitung 1 
An den Magiſtrat und die Stadt⸗ 
verordneten der Reſidenzſtadt Potsdam. 


ürſtbiſchof von Breslan 
von Kölu aus Anlaß 
n Auguſta in einem Er⸗ 
uerereigniß am heutigen 
herab verkündet werde. 


ihren beſten Dank ausſprechen. 


es heißt: 
15 Im Allerhöchſten Auftrage 


welche aus 
Kräfte dem Dienſte der von dem Kneſebeck 
An den Magiſtrat und die Stadt⸗ 
verordneten zu Potsdam. 
barmherzigen Wirkſam⸗ 
gerecht zu werden, daß 


war, den Frieden zu Der Magiſtrat und die 


Vermählung Meiner Tochter, 


und Meinem eigenen 


that ihr wehe, wenn 
ſich verletzt 

zu beruhigen, zu ver⸗ 
id wo dieſes nicht mög⸗ 
ärten zu mildern und 


mittelt. 


Meines Familienlebens knüpfen. 
Neapel, 6. Dezember 1889. 
Viktoria, 


nieder 
Aachen, 11. Januar. 


reibt: 
hatten wir einen rück⸗ 
iſt durch Vergleich beigelegt. 
Hamburg, 11. Januar. 


„St. Peters⸗ 
t welcher ſich mit 
ie und ruſſiſchen 
iderlegungen immer Senat abſchlägig beſchieden worden. 
igen unter den erſten woch ſtattfinden. 
3 1 Hamburg, 11. Januar. Der 
aſſungen aufgenommen, Dampfer „Italia“, 
ſind, welche ſelbſt an⸗ geſcheitert und total verloren. 
\ Nachrichten fehlen noch. 
Wenn in dem 
nem Antagonismus des 
den Grafen Walderſee 


E 
angeblich „kurſi⸗ Lutz ihren 


ren gelebt, — als der 


der die „Nowoje 


Fürſtlichkeiten, welche 


n waren, 
ael Nikolajewitſch von 
11 Uhr die Rückreiſe 
eten. Der Erzherzog 
at am geſtrigen Nach⸗ 
roßherzog 
tragen, eines Aſketen gelebt. 


reins Berliner 


rille zu leſen, mit 


ne der von uns tief be⸗ 
a zu handeln, wenn Ich 
olksküchen aus d m 


Wiſſenſchaften zu halten. 


gangene war, eines 


eren aufopfernde Liebes⸗ 


allem äußerlichen Weſen. 


iſe beide Male die Un⸗ 
herausgeſtellt. Der 


30 Minuten, 


wie den Tag über war. 


3 Uhr 45 Min. geht Nicht beſſer kann dieſer große 


träge haben Sie ſich ſeit Jahren das Herz 


barkeit der deutſchen Univerſitäten 


der Aerzte war 
efinden des Königs 


damit das deutſche Volk ſich 


N 
Nachrichten bewähre, der ihm geworden iſt. 
ſüchtig darauf bedacht, 


ausgegebenen Bulletin 


Anguſte Viktoria, 
Kaiſerin und Königin. 


Berlin, den 3. Januar 1890. 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Königin Auguſta 
haben die Allerhöchſt derſelben im Namen der 
geſammten Bürgerſchaft Potsdams zum Jahres⸗ 
wechſel dargebrachten Glückwünſche entgegen zu 
nehmen geruht und laſſen dem Magiſtrat und 
den Stadtverordneten für dieſelben Allerhöchſt 


der Kabinetsrath und königliche Kammerherr 


Dem Magiſtrat und den Stadtverordneten 
iſt ferner folgendes Schreiben zugegangen: 
tadtverordneten 
von Potsdam haben aus der Veranlaſſung der 
der Prinzeſſin 
Sophie, mit dem Kronprinzen von Griechenland 
Geburtstage Mir den 
Ausdruck treuer Anhänglichkeit nach Athen über⸗ 


Indem Ich dafür Meinen beſten Dank ſage, 
füge Ich die Verſicherung hinzu, daß ich Meiner⸗ 
ſeits ſtets in herzlicher Theilnahme die Geſchicke 
der Stadt begleiten werde, an die ſich die theuer⸗ 
ſten und zugleich die ſchmerzlichſten Erinnerungen 


Kaiſerin und Königin Friedrich. 
Aachen, 11. Januar. Sämmtliche 71 We⸗ 
ber der Tuchfabrik Stern und Ko. 
legten angeblich wegen Lohnabzuges die Arbeit 


Der in der Tuch⸗ 
fabrik von Stern und Ko. ausgebrochene Streik 


Das Gn 
ſuch des Knabenmörders Benthin iſt vom 


Br ſpaniſche 
von Hamburg 
Oporto unterwegs, iſt an der franzöſiſchen Küſte 
Nähere 


München, 12. Januar. In Ignaz von 
Döllinger iſt Freitag Abend 9 Uhr der⸗ 
jenige Mann geſtorben, dem die baieriſchen Ultra⸗ 
montanen nächſt dem „liberalen“ Miniſter von 
rimmigſten Haß gewidmet haben. 
Er iſt geſtorben, wie er ſeit den ſechsziger Jah⸗ 
„Ketzervater“. 
Sterbeſakrament wurde ihm gereicht von ſeinem 
treuen Schüler, dem jetzigen Führer der baie⸗ 
riſchen Altkatholiken, Profeſſor Friedrich, an 
ſeinem Sterbebette ſtanden außer dieſem ſein 
Neffe Moritz Döllinger und deſſen Schweſtern, 
die beiden immerdar beherzten Pflegerinnen des 
Greiſes, Jeanette und Babette Döllinger. Mit 
ihnen vereint, hat der ehrwürdige Gelehrte, der 
auf ein ſo langes Leben voll Kampf und Arbeit 
zurückblicken konnte, in der Mäßigkeit eines Pytha⸗ 
goräers, oder um es ins Theologiſche zu über⸗ 
Seine Bedürfniſſe 
waren von ſchier anachroniſtiſcher Einfachheit. 
Weder Bier, noch Wein kam über ſeine Lippen. 
Die Folge dieſer Lebensweiſe war eine ſeltene 
Rüſtigkeit, die ihn, den 91jährigen, befähigte, 
ohne Stock aufre 1 Ganges zu gehen, ohne 
8 larer, deutlicher Stimme 
ſeine Reden als Präſident der Akademie der 
Ein Beweis dieſer 
körperlichen Feſtigkeit und Abhärtung liegt auch 
in der Thatſache, welche vielleicht zum Theil 
ſeinen Tod mit herbeiführte. Kaum nämlich von 
einem Anfall der Influenza wiederhergeſtellt, 
der ihn ergriffen hatte, beſtand er auf ſeiner Ge⸗ 
wohnheit, eine Abwaſchung mit kaltem Waſſer 
vorzunehmen. — Gleichartig blieb die Spann⸗ 
kraft ſeines Geiſtes. Sein Tagewerk war ganz 
dem geiſtigen Weiterſchaffen gewidmet, abgewandt 
Nur bei Gelegenheiten 
wiſſenſchaftlicher Natur trat er hervor, zumal 
bei Feſtſitzungen der baieriſchen Akademie der 
Wiſſenſchaften, ſo am 27. Dezember 1888, als 
dieſe Körperſchaft zu Ehren des Prinzregenten 
zuſammenkam, wobei ſich Döllinger in 1 ½ ſtün⸗ 
diger Rede über den Antheil Nordamerikas an 
der Literatur verbreitete — ganz vom Stand⸗ 
punkte moderner Anſchauung aus, welche auch 
die literariſche Bedeutung des Journalismus zu 
erkennen und zu ſchätzen weiß; ſo zuletzt im ver⸗ 
gangenen Frühjahr, wo er ſich über die menſch⸗ 
lichen und wiſſenſchaftlichen Eigenſchaften ſeines 
gelehrten Freundes, des bekannten Herzog 
in Baiern ausſprach, des Bruders der Kaiſerin 
von Oeſterreich. Die geſammelten Akademie⸗ 
Vorträge Döllingers, in drei Bänden erſchienen, 
ſind übrigens die letzte Publikation des gelehrten 


Ebenſo eifer⸗ 


fremder Bevormundung zu ſchützen, wie uner⸗ 
ihn durch Aneignung des Großen zeugen. 
wo es ſich findet, zu bereichern, 


Jahre ſo lange in Potsdam bleiben zu können, im höchſten Sinne erfaßt und erfüllt: 
an welches ſich für Mich ſo viele theure Er⸗Indem Sie ſo in Ihrem Wirken die Pflege 
innerungen knüpfen und wo ſich auch jetzt wieder wahrer Vaterlandsliebe mit der Pflege des ſtren⸗ 
Magiſtrat und Stadtverordneten in ſo treuer 
herzlicher Weiſe mit Mir zu dem Gebete um haben, ſind Sie uns Allen ein hohes Vorbild 
den Segen Gottes für das kommende Jahr ver⸗ geworden.“ — Ob auch das Leben dieſes ſeltenen 


gen Geiſtes der deutſchen Wiſſenſchaft verbunden 


Mannes dahingegangen iſt, ſeine ſchöne Vorbild⸗ 
lichkeit wird bleiben. 
München, 12. Januar. Der Magiſtrat 
beſchloß heute in geheimer Sitzung die Nieder⸗ 
legung eines Kranzes am Grabe des Profeſſors 
von Döllinger 9 
meindedeputation zum Leichenbegängniß. 
Nürnberg, 11. Januar. Nach dem „Frän⸗ 


Führer Crämer bereit zur Annahme 
der Vizepräſidentenſtel le im Landtag. 
Derſelbe wird vorausſichtlich einſtimmig gewählt 
werden. 


| Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 11. Januar. (Voſſ. Ztg.) Offiziös 
wird die Nachricht des „Egyetertes“, daß Erz⸗ 
herzog Karl Ludwig zu Gunſten ſeines Sohnes 
3 — Ferdinand auf die Thronfolge verzichten 


wolle, als unrichtig bezeichnet. j 
ſich die Nachricht auch in ſonſt gut unterrichteten 
Kreiſen. 


Frankreich. 

Paris, 8. Januar. 
Verſicherungen in den verſchiedenen offiziellen 
Neujahrsreden und die Beſprechungen der⸗ 
ſelben in der auswärtigen Preſſe haben in den 
Pariſer Journalen einen ſtarken Wiederhall ge⸗ 
funden und gleichzeitig zur Verbreitung von theil⸗ 
weiſe recht albernen Senſations⸗Nachrichten Ver⸗ 
anlaſſung gegeben. Der Leitartikel der „National⸗ 
Zeitung“, „Frankreich im Jahre 1889“, worin 


Frankreich beſprochen und die Thatſachen 
und Anzeichen hervorgehoben wurden, welche die 
Hoffnung auf eine friedliche Politik Frankreichs 


Deutſchenhaſſe Ausdruck zu geben. Diejenigen 
Verſöhnung zwiſchen Frankreich und Deutſchland 
erblicken, weiſen dieſelbe mit ſtolzer Entrüſtung 
zurück; ſie 


land eingetreten ſei, als durchaus ungenau und 
in- verſichern, daß „die politiichen Leidenſchaften der 
itt⸗[Franzoſen dieſelben bleiben werden bis Frank⸗ 
Der gouvernementale „Matin“ fügt hinzu, „es 


nach 


richten, weil ſie wünſchen, daß man uns für Un⸗ 


Allianz zur Vernunft gebracht habe. Die Um⸗ 
triebe ) Bismarck's und Crispi's regen uns 
nicht auf, ſo lange der Kaiſer von Rußland lebt 


Das ö 
gemachten Annäherungs⸗Verſuchen beabſichtigt 
werde, „Frankreich von Rußland zu trennen“, 
mit dem es durch die ( 
und durch die Nothwendigkeit vereint jet, das 
internationale Gleichgewicht gegen die deutſche 
Ueberhebung zu vertheidigen. „Frankreich 


ſprechung des Artikels der „Nat.⸗Ztg.“, „und be⸗ 
droht Niemanden. Unſere Regierung hört nicht 
auf, es zu verſichern, und man kann ihr Glauben 


welche Nation nicht hegt, noch unſere kaum ge⸗ 
nügenden Vertheidigungsmittel zu beſchränken, noch 


ſchaft unſerer Sicherheit bildet. Wir nehmen 


ſinnungen, welche in dem über die kriegeriſchen 


trügeriſch ſein würden, noch an Unterhandlungen, 
welche ausſichtslos ſein müßten.“ Es war in 
dem Artikel der „Nat.⸗Ztg.“ verſichert worden, 
ein Mann von den bekannten Geſinnungen des 
Präſidenten Carnot würde von Seiten des deut⸗ 
ſchen Volkes der ſympathiſchſten und ehrerbietigſten 
Aufnahme ſicher ſein. 


Paris auf der 


ſeiner Rückkehr von Berlin zu begrüßen“. 


floſſenen Herbit in Metz weilte, die Rede 
war, ein Spezialgeſandter des franzöſiſchen Prä⸗ 
ſidenten werde ihn dort nach nachbarlichem Ge⸗ 


Max 


der gute Wille gefehlt habe. Der „Figaro“ ent⸗ 


des Kaiſers nach Metz zu begeben, eine bizarre 
aber eine ganze Anzahl von Blättern ereifert ſich 
auch über die wirkliche Behauptung der „National⸗ 
Zeitung“, daß von der Abſendung eines Spezial⸗ 
geſandten die Rede geweſen ſei. Keines der er⸗ 
wähnte Journale erinnert natürlich an die That⸗ 
ſache, daß 1877, als Kaiſer Wilhelm J. Metz be⸗ 
der damalige Präſident der Republik 


Holland gethan haben. Wenn der 


Die friedlichen 


wie immer in unparteiiſcher Weiſe die Lage in 


reich ſeine Integrität wieder erlangt haben wird“. 


mißfällt uns, ſagen zu hören, daß wir weiſer ger 
worden ſind, ein Kompliment, das wir Denen 
zurückgeben, welche daſſelbe zweifellos an uns 


verſtändige hält, welche die Frucht vor der Tripel⸗ 


und die Hand an den Griff feines Degens hält“, — 
Mehrfach wird die Anſicht ausgeſprochen, 
daß mit den angeblich von Seiten Deutſchlands 


gemeinſchaftliche Gefahr 


will den Frieden“, ſo ſchließt eine Be⸗ 


ſchenken. Aber man darf dieſer Regierung nicht 
zumuthen, freundſchaftliche Gefühle zu bekunden, 


uns auf Kombinatonen einzulaſſen, deren Erges⸗ 
niß uns iſoliren müßte, noch auf die Freiheit 
unſerer Aktion zu verzichten für den Fall, wo 
Rußland ſich in Gefahr befinden würde, weil 
die Macht Rußlands die einzige äußere Bürg⸗ 
deshalb mit Vergnügen die verbreiteten Gerüchte 1 
als einen Beweis auf von den friedlichen Ge⸗ 


Ausſichten erſchreckten Europa vorherrſchen. Aber 
wir glauben weder an Annäherungen, welche 


Darauf antwortet der 
„National“, er könne dagegen der „Nat. Ztg.“ 
verſichern, „daß ſich auf den Obſtkähnen, die in 
i f Seine liegen, nicht genug faule 
Aepfel befinden würden, um Herrn Carnot 8 
„Nat.⸗Ztg. hat an die feiner Zeit gemeldete That⸗ 
ſache erinnert, daß. als Kaiſer Wilhelm im ver⸗ 
davon 


00 
2 


brauche begrüßen, daß aber zu einem ſolchen 
Schritte die Entſchlußkraft, wenn auch nicht ganz 
ſtellt Solches dahin, daß er ſagt, die „Nat.⸗Ztg.“ 
habe die Idee gehabt, zu verſichern, Herr Carnot 
und idealſtrebenden Kämpfers für Wahrheit und ſei auf dem Punkte geweſen, ſich zur Begrüßung 
Freiheit auch in kirchlich katholiſchen Dingen. 
eologe und 
Hiſtoriker kurz charakteriſirt werden, als es ver⸗ 
gangenen Jahres bei Anlaß ſeines 90. Geburts⸗ 
tages durch eine Adreſſe von 36 Berliner Pro⸗ 
feſſoren geſchah, in der es heißt: „Durch Ihre 
ſo zahlreichen Schriften und a 
jedes Pa⸗ 
trioten und vor Allem die unauslöſchliche Dank- ſuchte, 
erworben. 
Indem Sie ſeit Dezennien Ueberſchau halten 


2.2 
7 


„ 


Angabe, welche Jeden von uns aufgeregt hat“, 


Marſchall Mac Mahon Herzog von Magenta 
nicht ermangelte, einen Spezialgeſandten zur Be⸗ 
über die Geſchichte der europäiſchen Nationen grüßung des Kaiſers nach der lothringiſchen Hanpt⸗ 
und uns die Eigenart derſelben innerhalb Kultur ſtadt zu ſchicken und fo in derſelben korrekten 
und Religionsgeſchichte verſtehen lehren, führen Weiſe zu verfahren, wie es damals und auch im 
Sie uns ſtets zu unſerem eigenen Volke zurück. vorigen Herbſt die Könige von Belgien und 
Sie haben a der Weltgeſchichte aufgethan, 4 Präſident 
8 ſelber erkennen Carnot in dieſem Falle nicht wie ſein Vorgänger 
lerne, die beſſeren Güter zu ſchätzen wiſſe, die gehandelt hat, ſo beweiſt das nur, daß ſeitdem 
ihm gegeben ſind und ſich in dem hohen Rufe eine Veränderung der Situation eingetreten iſt, 
und daß es nicht mehr für nothwendig oder 
den deutſchen Geiſt vor nicht mehr für angemeſſen erachtet worden iſt, 
dem deutſchen Kaiſer dieſelbe Höflichkeit zu be⸗ 


> 


2 


und die Abordnung einer Ge⸗ 


kiſchen Kurier“ erklärt ſich der freiſinnige 
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Trotzdem erhält 
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geitatten, hat, unglaublich aber wahr, eine An- 
zahl von Journalen nur dazu veranlaßt, ihrem 


2 


Journale, welche darin die Aufforderung zu einern 
erklären die Annahme, daß eine 
apenge⸗ ruhigere Auffaſſung der Beziehungen zu Deutſch⸗ 
hieſigen 
Die Hin⸗ 
richtung deſſelben wird vorausſichtlich am 
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Atalien. 

Nom, 21. Januar. Die „Capitale“ publi⸗ 
zirt einen Brief Gladſtones an einen ungenannten 
römiſchen Politiker. Gladſtone bezeichnet darin 
die italieniſchen Finanzen als eine nationale Ge⸗ 
fahr, die ſich überaus eruſt geſtalten könne, wenn 
Italien in ſeiner bisherigen auswärtigen Politik 
fortfahre. Dagegen erſcheint Gladſtone eine po⸗ 
litiſche Iſolirung Italiens. wie dies früher der 
Fall war, weniger gefahrvoll. 


Großbritannien und Irland. 


London, 10. Januar. Die Influenza, 
welche zuerſt im Weſtende auftrat, hat ſich jetzt 
über das ganze rieſige Weichbild Londous ver⸗ 
breitet. Am ſchlimmſten hauſt ſie zur Zeit in 
den Stadttheilen Southwark und Bermonpfey, 
wo faſt keine Familie von der Krankheit ver⸗ 
ſchont geblieben ſein ſoll. Die Bevölkerung iſt 
ängſtlich geworden und wer nur die geringſte Er⸗ 
kältung ſpürt, eilt zum Arzt, um ſich wegen 
Influenza behandeln zu laſſen. Von 13,000 
Londoner Poſtbeamten waren am Dienſtag 1806 
an der Epidemie erkrankt und von 1900 Tele⸗ 
graphenjungen waren 220 dienſtunfähig. Ein 
Sechſtel aller Arbeiter der königlichen Gewehr: 
fabrik in Enfield, 400 Mann, liegen an der 
Grippe darnieder. Ju ſchlimmer Form iſt die 
Influenza auf dem bei Holyhead liegenden Wacht⸗ 
ſchiffe „Neptune“ ausgebrochen. Die Seeleute 
ſollen angeſteckt worden ſein, als ſie ſich auf Ur⸗ 
laub in Plymoutb und Portsmouth befanden. 
Im Lager von Alderſhot, wo, abgeſehen von den 
Frauen und Kindern, 15,000 Soldaten liegen, 
richtet man ſich auf ein weiteres Umſichgreifen 
der Epidemie ein und baut Baracken. 


Ruf land. 


8 Petersburg, 11. Januar. Das ruſſi⸗ 
ſche Budget, wie es der Finanzminiſter 
1 Wiſhnegradzki jetzt publizirte, 5 in der ruſſiſchen 
BR: Bern den günſtigſten Eindruck hervorge⸗ 
bracht. Außer der Thatſache, daß abermals das 
DBeorhandenſein eines „Ueberſchuſſes“ verzeichnet 
werden konnte, erregt beſonders der Umſtand be⸗ 
Iſondere Befriedigung, daß für die Koſten der 
AUANeubewaffnung des Heeres nur 104, Millionen 
= Rubel eingeſtellt wurden, was gegenüber der 
MRiieſenſumme, welche andere Mächte für dieſen 
* Zweck verausgaben, als das ſicherſte Anzeichen 
5 der großen Friebeueliebe Rußlands angeſehen 
wird. Ferner hebt man mit Genugthuung her⸗ 
vor, daß ſämmtliche außerordentliche Ausgaben 
” durch „gemachte Erſparniſſe“ gedeckt erſcheinen. 
E. Der Finanzminiſter betont in ſeinem Budget⸗ 
bericht mit erkennbarem Nachdruck die hervor⸗ 
ragenden Dienſte, welche Frankreich bei der 
Durchführung der Konvertirungen geleiſtet. — 
er Alles das iſt ganz ſchön und gut aber es 
bleibt immer bedenklich, daß dieſen Angaben des 
R Herrn u nr jede öffentliche Kontrolle 
durch ein Parlament fehlt, und daß es ſomit 
3 Jedermann freiſteht, dem erfreulichen Berichte 
des ruſſiſchen Finanzminiſters Glauben zu ſchen⸗ 
ken oder nicht. g 


Be} Serbien. 

I Belgrad, 12. Januar. Die jerbifche Re⸗ 
. zierung ſowie die Pforte, vom Wunſche beſeelt, 
den Gre zverletzungen der Arnauten ein Ende zu 
> jegen, ernannte! je einen Kommiſſär, welche die 
Grenzlinie begingen, Anordnungen trafen und 
5 ein Protokoll aufnahmen, welches von der ſerbi⸗ 
ſchen Regierung bereits angenommen wurde; es 
it begründete Ausſicht vorhanden, daß auch die 
1 Pforte daſſelbe annehme. 

Das Amtsblatt veröffentlicht das Budget 
pro 1890. Der unbedeckte Betrag von 2,606,000 
Franks ſoll durch Vermehrung der Einnahmen 
bei den Eiſenbahnen, dem Salzmonopol ſowie 
durch Erſparniſſe aufgebracht werden. Ljotie iſt 
zum erſten Sekretär im Miniſterium des Aus⸗ 
wärtigen ernannt worden. 

* Dem deutſchen Konſul in Niſch, Oberg, iſt 
das Exequatur ertheilt worden. 
ö Türkei. 

Konftantinopel, 11. Jauuar. Aus Aulaß 
der Leichenfeierlichkeiten in Berlin fand in der 
hieſigen proteſtantiſchen Kirche heute ein Trauer⸗ 
ottesdienſt für weiland Ihre Majeſtät die Kai⸗ 
en Auguſta ftatt, welchem das geſammte Per⸗ 
fonal der deutſchen Botſchaft und des General- 
kenſulats beiwohnten. Der Sultan war vertre⸗ 
en durch den Finanzminiſter Agob Paſcha und 
Alrtin Paſcha. Ferner waren viele andere otto⸗ 
5 maniſche Würdenträger, alle akkreditirten Bot⸗ 
ſchafter und Geſandten, ſowie die vornehmſten 
Mitglieder der deutſchen Kolonie zugegen. Paſtor 
Duhle hielt die Gedäch tnißrede. 

Afrika. 

Nachrichten vom Dezember aus Swazi⸗ 
land, welche von einem Grenzkommiſſar her⸗ 
rühren, geben eine Schilderung deſſelben, die um 
ſo e ganter iſt, als es die Abſicht der eng⸗ 
liſchen Regierung zu ſein ſcheint, Transvaal 
über die Unternehmungen der britiſchen ſüdafri⸗ 
Allaniſchen Geſellſchaft im Norden der Republik 
And des Betſchuanalandes durch Abtretung 

des Swazilandes zu tröſten, wodurch zu⸗ 
gleich der Lieblingswunſch des Präſidenten Krü⸗ 
ger, der Bau einer Eiſenbahn vom 
Meere nach dem Süden Trans- 
Baal, ſich erfüllen ließe. Auf der Hochebene 
des Transvaal iſt das Gras ſchon ſchön grün, 
aaaber noch um; dennoch finden die Zugthiere 
3 . — lich Nahrung. Gelangt man in das 
Swaziland, fo ſteht das Gras hoch und dicht. 
Leute jedoch, die in dieſer Gegend herumzuziehen 
gewohnt ſind, verſichern, daß trotz aller Zeichen 
der Fruchtbarkeit des Bodens Getreide, wie 
Hirſe, Korn und dergleichen, ſchlecht gedeiht, wäh⸗ 
rend Bäume ſich wunderbar entwickeln, wovon 
die Strecken üppigen Waldes, welche man in 
den Thälern antrifft, Zeugniß ablegen. Für die 
g Anlagen von Baumſchulen und ausgedehnten 
DODbbſtgärten würde hier die geeignete Gegend ſein. 
AJIn der Nähe von Embekelweni iſt kein Ueber⸗ 
SE fluß an Wild zu bemerken, und letzteres be⸗ 
ſchränkt ſich vornehmlich auf die Vogelwelt. 
Eine oder zwei Tagereiſen ins Innere hinein 
Bi} findet man jedoch Antilopen in größerer Anzahl 
% und aller Art, Den Libombo aufwärts, der das 
Swaziland eine Weile durchfließt, findet man an 
den Ufern Elephanten und Rhinozeroſſe; Löwen 
ſind dort ſehr zahlreich, desgleichen die größeren 
Antilopenarten, Gun und Kuduh. Zahmes 
Vieh findet man verhältnißmaßig wenig, wenn 
man die Nährkraft des Graſes in Betracht zieht; 
2 Schafe giebt es beinahe keine, dagegen beſitzt 
jeder Häuptling eine ae Ochſen und Kühe, 
und die 5 affern haben ein Paar 
Ochſen ſowie eine Kuh. Die Swazi legen, nach 
einer der „K. B. 3.” zugekommenen Mittheilung, 
keinen großen Werth auf die Viehzucht; be⸗ 
ſitzen fie einiges Vieh, jo wire es gegen eine 
dunkle Maid eingetauſcht, die ihr Herz gewonnen 
Er t. Erwirbt aber ein Vater vieler hübſcher 
Be: Lahrer in dieſer Weiſe eine Viehheerde, ſo wird 
err zuweilen als Zauberer verdächtigt, von dem 
Konig gemordet und ſeines Viehes beraubt. 
i. ſſt einleuchtend, daß in ſolcher Weile ein 
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Viehftand nicht zur Blüthe gelangen kann. In Präfung in der Religion mit dem Kandidaten 
den Niederungen iſt es überall im Sommer ſehr der betreffenden Konfeſſion abzuhalten. Iſt dies, 
ungeſund für Pferde und Maulthiere. wie es bei einzelnen königlichen zwiſſenſchaftlichen 
Prüfungskommiſſionen bezüglich der Katholiken 


a Vermiſchte Nachrichten. 

— (Die Roſe der Kaiſerin.) — Nach der 
Schlacht bei Sedan erhielt der Berliner Ma⸗ Paris 5 
iſtrat einen Brief von einem Jäger der dritten Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 


uguft 34,60. 
‚11. Januar, Nachmittags. (Schluß 


Amerika. thatſächlich der Fall iſt, nicht ausführbar, fo dar ; i ; 
’ Ja 2 9 10. 
Newyork, 10. Januar. Der britiſche ein ſolcher Kandidat überhaupt nicht bei 85 ochlhölichen Mogirar Meta ein unf 30% amortiſirb. Rente 93,00 8 
Dampſer „Start“ landete hier die ganze aus derartigen Kommiſſion zur Prüfung zugelaſſen vom 18. Auguft und 2. September eine Noſe B 87,75 87,65 
18 Mann beſtehende Beſatzung des Hamburger werden, ſondern hat die minſſterielle Genehmi⸗ die er im bei ften Kanonendonner flückte mit 4% Anleihe ..... 5 106,65 106,57 
Segelſchiffs „Shakeſpeare“, welches am 25. Ok⸗ gung zur Ueberweiſung an eine andere, als die Ber ergebenfien Bitte biefefbe de len en Dame Talkeniſche 5 Rente 98,5 ½ 93,30 
teber den Hamburg nach Newvork auslief. Kapi- für ihn ſonſt zuſtändige Kommiſſton nachzufuchen, | don Berlin zur gefälligen Auna lie ya „„ 

„ + & 5 5 8 7 0 . rente 7 „9. 
tän Müller ſtarb unterwegs; das Schiff wurde bei welcher er in der Religionslehre ſeiner Kon⸗ die ſich am meiſten a der Hülfe füt a Ver⸗ 5 Rufen nn 93 185 — je 
gleich darauf fo ſeeuntüchtig, daß die Mannſchaft feſſion geprüft werden kann. wundeten ausgezeichnet hat.“ Der Ma iſtrat 4% Rufen 5 | 9880 | 2. 
es am 21. Dezember verließ. Am 31. Dezember — Nach § 2 Abſ. 3 des Branntweinſteuer⸗ überſandte die Mise mit der Bitte um gutt e 4% unifiz. Egypter . | 47125 | 470,62 
wurde „Shakeſpeare“ noch als maſtloſes, mit geſetzes vom 24. Juni 1887 ſoll von 3 zu 3 Annahme an die richtige Adreſſe, an die Koni N % Spanier äußere Anleihe... | 711%, 71,00 
Waſſer gefülltes Wrack von zwei Dampfern ge- Jahren die Jahresmenge Branntwein, welche die ol Diefe 1 8 die Noſe in ihrer Be⸗ Convert. Türken 17.92¼ 17.82 ¼ 
ſehen. einzelnen Brennereien zu dem niedrigeren Ab⸗ ſcheidenheit nicht an: „es fände ſich vielleicht eine Zürliihe Looſe. . 1 4 0,00 76,00 

namen — gabeſatze herſtellen dürfen, neu bemeſſen werden. Würdigere“, ließ jedoch die Roſe einrahmen und 5 1 9 Türk.⸗Obligationen. nn 489,75 
IE Die erite “ n ii i : . | 0 r He ae ; —.— 
Stettiner Nachrichten. Die erſte Neubemeſſung würde in das laufende im Betſaale des Barackenlazareths aufhängen, wo Lombarden 5 315,00 313,75 
Jahr fallen. Nun iſt in dem zitirten Abſa ſie während des Krieges verblieb Prioritäten 31875 31875 
Stettin, 13. Januar. Der Miniſter des ferner beſtimmt, daß die Neubemeſſung uch 8 2 | Banque ottomane ........... | 588,00 | 539,78 
Innern hat feſtgeſetzt, daß am 23. Januar mit Maßgabe der in den letzten drei Jahren durch⸗ Bi Bericht m ee Park | 78625 | 785,00 
der Aus le gung der Wählerliſten für e zum niedrigeren Abgabeſatze herge⸗ orſen⸗Berich 5 5 „ d'escompte 517.50 516,25 
die Reichstagswahlen zu beginnen hat. ſtellten Jahresmengen zu erfolgen habe. Aus Stettin, 13. Januar. Wetter: Schön. Credit Dur | 1303,75 | 1305,00 
— Zum Vorſitzenden des Patriotiſchen Anlaß dieſer letzteren Beſtimmung iſt in neueſter Temperatur N Reaumur, Nachts — 2“ N. 8 mobilier a | 430,00 | 430,00 
Krieger Vereins wurde geſtern in einer Zeit eine große Zahl von Petitionen an den Barometer 28, 4% Wind: WSW. T 8 
außerordentlichen Verſammlung Herr Gymnaſial⸗ Reichstag gelangt, welche wünſchen, daß die Neu. Weizen still, ver 1000 Kilogr. loko 185 Panama⸗Kang 5% Obi N 840 1 — 
lehrer Dr. P. Wehrmann gewählt. bemeſſung nach Maßgabe des in den letzten drei bis 195 bez., per Januar 194 nom., per April⸗ Rio Tiuto⸗ Aten 43125 431.25 
* Die überaus aiinſtige Wi ringt Jahren durchſchnittlich täglich bemaiſchten Bottich⸗ Mai 198— 197,50 bez., per Mai⸗Juni 197,50 N e 
Die überaus günſtige Witterung bringt 5 pie 0 5 Juni⸗ Juli 198.5 Suezkanal⸗Aktien 2287,50 2287,50 
wieder von Neuem Leben in die Sportswelt, 0 raumes erfolgen ſolle. Selbſtoerſtändlich wäre G., 198 B., til pe 10 ee B. u. G. Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt | 120%, 122,25 
konnte man ſchon vor einigen Tagen die Thätig⸗ ein ſolches Verfahren nur nach Abänderung der Noggen 8 5 1 110 Irogr. loto 140 bie Wechlel auf London kurz. | 2524 25,33 ½ 
keit zweier Ruderer auf der Oder bemerken. betreffenden Geſetzesſtelle möglich. > 176 bez., per Jannar 175 nom., per April⸗Mai Cheque auf, Soudon ee ‚25,26 25,26 
Am geſtrigen Sonntag konnten es ſich auch weder Laut einer Verfügung des Eiſenbahnmi⸗ 176,50 176,25 bez., per Mai⸗Juni 175,50 bez. Comptoi. d’Escumpte 131. 637,00 | 620,00 


u. G., 176 B., per Juni⸗Juli 175,50 B. u. G. 

Gerſte feſt, loko Märker 170 195 bez., 
pommerſche —,—. N 

Hafer feſt, per 1000 Kilogr. lolo pommer⸗ 
ſcher 152 — 162 bez. ; 2 

Rüböl höher, per 100 Kilogr. loto o. 
F. bei Kl. 68 B., per Januar 67 B., per i > 
April⸗Mai 64,50 B. Se Newport, II. Januar, Pormittngs. Pe 

Spiritus behauptet, per 10,000 vit. Je loko t roleu m. (lAnfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
o. J, 70er 31,90 bez., do 50er 51,20 G., per tiſicntes per Januar 106,25. Weizen per 
April⸗Mal 70er 32,00 nom, per Mai⸗Juni Mai 89. 2 
70er 32,50 nom., per Juni⸗Juli 70er 33,30 nom., . Newyork, 11. Januar. Wechſel auf London 
per Auguſt⸗September —. 4 2. Petroleum in Newyork 7,50, in 

Petroleum loko 12,30 bez., verſteuert. hiladelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,80. 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 194, Pipe line certificates per Februar 1 D. 64 / & 
Roggen 175. Mehl 2 D. SE Rother Winter 
— D. 87, C. Weizen per lan 


niſters werden künftighin alle Eiſenbahnarbeiter, 
die 25 Jahre in Dienſten der Bahn geſtanden 
und ſich tadellos geführt haben, an ihrem Jubi⸗ 
läumstage eine Gratifikation von 30 Mark er⸗ 
halten, und ſolche, die 35 Jahre bei der Eifen- 
bahn beſchäftigt waren, eine einmalige Lohnzulage 
von 60 Mark. . 


die Radfahrer noch die Schlittſchuh⸗ 
läufer verſagen, ihren Sport zu treiben. 
Erſterer hatte aber leider eine ſehr aufregende 
Situation zur Folge. Als nämlich vier Rad⸗ 
fahrer die Tour nach Falkenwalde unternahmen, 
kamen dieſelben auf den Einfall, eine Rundfahrt 
auf dem Glambeckſee zu unternehmen. Eben 
wollten dieſelben den See verlaſſen, als der 
Einzelfahrer W. auf eine Stelle gerieth, die nur 
mit einer ſchwachen Eisdecke überzogen war. Das 
Eis brach und der in voller Fahrt begriffene W. 
ſtürzte ins Waſſer. Den übrigen Fahrern wäre 
ein gleiches Schickſal zu Theil geworden, wenn 
dieſelben nicht im letzten Augenblick die Situation 
überſahen und ihre Maſchinen zum Stehen brach⸗ 
ten. Erſt nachdem der W. mehrere Male unter 


London, 11. Januar. 96% Javazucker 
15,00 ruhig, Rübenrohzucker neue Ernte 
11°, feſt. Centrifugal Cuba —,—. 

„London, 11. Januar. An der Küſte 1 
Weizenladung angeboten. — Wetter: Regen. 


Aus den Provinzen. 


Greifswald, 10. Januar. In der heutigen 
Magiſtrats⸗Sitzung iſt, wie wir vernehmen, der 
Diakonus Hye zu Pyritz zum Paſtor an der hie⸗ 
ſigen St. Jakobi⸗Kirche erwählt worden. 

Wolgaſt, 9. Januar. Geſtern Nachmittag 
wurde von Knaben beim Schlittſchuhlaufen die 


Leiche des ſeit längerer Zeit vermißten Schneider⸗ Weizen 


Waſſer getaucht war, gelang es unter großer meiſt 7755 8 1 1 = 1 
> er us | meiſters Sadewaſſer gefunden. In der Nähe des 5 i April⸗Mai fenden Monat 86, B. — C, per Februar 
Mübe, den Verunglückten zu retten. W., der Dreilindengrundes nicht weit vom Lande erblickten „ ern, In Sannar. ‚Deien per April⸗Mai — D. 87 C., per Mai — D. 888/ C. Ge⸗ 
weiter keinen Schaden genommen hat, wird wohl 203,25 —202,75 Mai⸗Juni 203,00 


treidefracht 5,75. Mais 41,25. Zucker 
(5,25. Schmalz loko 6,15. Kaffee lolo 
fair Rio Nr. 3 19,75. Kaffee per Februar 
ord. Rio Nr. 7 15,87. Kaffee per April 
ord. Rio Nr. 7 15,92. Weizen (Aufangs⸗ 
Kours) per Mai 89. 


ſie einen Büſchel Haare, der im Eiſe angefroren 
war und der ihre Neugierde reizte. Bei näherer 
Unterſuchung ſtellte ſich heraus, daß ſie es mit 
dem Kopfe einer unter dem Eiſe befindlichen 
Leiche zu thun hatten. Auf die Anzeige der 
Knaben ließ die Polizei die Leiche aus dem 


mit einer Erkältung davonkommen. 


—2. Auf den am künftigen Donnerſtag 
Abend im Marienſtifts⸗-Gymnaſium ſtattfindenden 


3. Vortrag zum Beſten der Stadtmiſſion machen 
wir unſere Leſer noch beſonders aufmerkſam. 


Roggen per April⸗Mai 179,75 — 178,50 Mk. 
per Mai⸗Juni 177,50 M. 
Rüböl per Januar 67,80 Mk., per April⸗ 
Mai 63,80 M. 
Spiritus loko 50er 51,30 M., loko 70er 


Herr Rentier Franz Jahn wird feinen] Waſſer ſchaffen und i 1 > 32,30 Ml., Jauuar 70er 31,70 Mk., April⸗Mai 2 
Bruder, den früheren Direktor der Züllchower 8 ffen und in das hieſige Krankenhaus ber 32,90 M. Schiffsbewegung. 


Auſtalten Guſtav Jahn, als ich ter 
ſchildern. Während das Wirken des Letzteren 
auf dem Gebiete der inneren Miſſion und na⸗ 
mentlich in den Züllchower Anſtalten in weiten 
Kreiſen bekannt geworden und ſein Hinſcheiden 
allgemein bedauert wurde, iſt ſein Dichtertalent 


London, 11. Jauuar. Der Union-Dampfer 
Anglian“ a fan at auf der Ausreiſe von den 
kanariſchen uſeln abgegangen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


afer April⸗Mai 166,25 M. 
etroleum Januar 25,20 Mk. 
London. 


Köslin, 11. Januar. Auf Anordnung des 
errn Landraths ſind die hieſigen ſtädtiſchen 
Schulen für die Dauer von 14 Tagen wegen der 

Influenza⸗Epidemie geſchloſſen worden. 


Stolp, 11. Januar. Herr Landrath a. D. 


Wetter: milde. 


Berlin, 13. Januar. Schluß⸗Courſe. 


weniger bekannt geworden, obgleich er auchſvon Gottberg iſt heute früh hierſelbſt ver⸗ preuß. Cenels 4% 106,90 | London lng — Luzern, 12. Januar. Der Chef des ſchwei 
hierin manches Werthvolle geleistet 5 Es it ſtorben. Hans Hugo Wilhelm Erdmann von Gott⸗ 1255 LER 2% 2060 au kr; Fe ben ve Generalſtabes, Oberſt Pfyffer, iſt heute 
daher gewiß anzuerkennen und von großem In⸗ berg 3 am ) September 1812 zu Stolp | Ferien Neu 9448 | dr —— früh eſtorben. f 
tereſſe, wenn Herr Franz Jahn die poetiſchen geboren. Nach Beendigung ſeiner Studienzeit Ungar, 188 er amen 6000 Diete e r . De Paris, 12. Januar. Wie es heißt, würde 
Werke feines Bruders der Vergeſſenheit zu ent⸗ war er vom 1. Oktober 1834 bis Ende Dezember ent eren. 10 | Stett.Bulc»Priorität. 186,50 Gerville Reache in der Kammer eine Anfrage an 
reißen ſucht und die oft draſtiſchen, aber echt 1837 Dberlandes » Gerichts» und Regierungs⸗ Serbiihe 5% Meute 1070 . 1 den Miniſterpräſidenten Tirard betreffs der an⸗ 
deutſchen Gedichte einem größeren Publikum zur Referendar. 1848 war er Mitglied der National⸗ kalt aik 99,99 Stett. Ghamotte⸗Jabr. Igeblichen Reiſe des Präſidenten Carnot nach 
Kenntniß bringt. Verſammlung in Frankfurt a. M. und 1851 wurde be, Anl. von 1884 , DRUELN 356,06 | Brüſſel richten. Tirard habe ſich bereit erklärt, 
* Bei dem heutigen öffentlichen Bietungs⸗ er als Nachfolger feines Vaters mit der kom⸗ Dee Bauten 13% Ultimo ⸗Courſe: die Anfrage zu beantworten und den Urſprung 
’ ; . äf⸗ miſſariſchen Verwaltung des Landrathsamtes Stolp | Ruft. wautaor. Cala 221,80 Disconto,Gommandim 251. 0 dieſer Er ndungen anzugeben; gleichzeitig werde 
Termin über den Verkauf der ſogenannten Sträf 5 a { 226,50 Seſterr. Credit 181,00 ; f 
lingskaſematten und der Kaſematte 49 auf Abbruch beauftragt; ſeine endgültige Anſtellung als Land⸗ Mal, obe- Cech, G. 96 „ 1178er Gelegenheit nehmen, alle Gerüchte von den 
gab der Bauunternehmer Brun u fein Gebot rath erfolgte am 9. Oktober 1852. Das Amt do. (110) 4 % 105,00 Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 134,10 Rücktritt oder der theilweiſen Umänderung des 
dahin ab, daß er für erſtere 330 Mark zahle, des Landrathes verwaltete er bis 1874, in welchen de. 400 % late 6 Kabinets zu widerlegen. — Der Kaiſer Dom 
während ihm tür den Abbruch der Kaſematte 48 von | Sabre feine Stelung zur Diepefition erſelgte oe en l e, e 12 e . en Bau angefommen, 
Fiskus 950 Mark gezahlt werden ſollen. Letztere Während eines Zeitraumes von faſt zwanzig een 225 76 Lenden 14720 Madrid 12. Januar Nachts. Bulletin 
muß bis zum 1. April, erſtere am 1. Mai ab⸗ Jahren war Herr von Gottberg, der auch ee London kz; — — | Framofen 167,0 von 10 Uhr Abend. Der Zuſtand der Ruhe bei 


dem Könige dauert an. 

Liſſabon, 12. Januar. Geſtern fand ein 
Miniſterrath ſtatt, welcher bis 1 Uhr früh 
dauerte. — Gerüchtweiſe verlautet, die portu: 
in © Regierung habe befohlen, die portugieſi 


des Gutes Mahnwitz war, Vertreter des Kreiſes 
im Abgeordnetenhauſe. 


Landwirthſchaftliches. 
Ueber den Stand der Saaten im Reg.-Bez. 


gebrochen ſein. ; 

* Geſtern trafen mit dem Eisbrecher von 
Swinemünde kommend die Dampfer „Pan“, 
„Viſtula“, „Svionia“ und „Axelhuus“ hier ein. 

— Die Schonzeit für Faſanen⸗ 


Tendenz: feſt. 


amburg, 11. Januar, Nachmittags 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Januar 84,00 


„perſſchen Streitkräfte vom Shirefluß und aus dem 


hennen beginnt in dieſem Jahre ebenſo wie Stralſund ſchreibt der „Reichsanzeiger“:; März 83,00, per Mai 83,00, per September 5 l 
bei Hafen mit dem 19. d. Mts. : " ’ „00, p „00, aſſowahland zurück zu ziehen. f 
i Haf Gestern Bormiitg fonnirie ſich bie aus Die Beſtellung der Saaten hat unter der 83,00. Ruhig. Januar. Das „Reuterſche 


x * ndon, 
Gunſt der Witterung rechtzeitig beendet werden reau“ erfä N 
können. Dieſelben ſind auch recht gut entwickelt e eee 
und kräftig beſtanden. Die Beſtellung der Aecker 
hat ungewöhnlich weit gefördert werden können. 
Leider macht ſich eine große Vermehrung der 
Feldmäuſe bemerkbar. 


rg, 11. Januar, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags- 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſauce, frei an Bord 
Hamburg, per Januar 11,60, per März 11,85 


Mitgliedern der hieſigen Kriegervereine gebildete 
Krieger⸗Sanitäts⸗Kolonne in Neu⸗ 
mann's Reſtaurant. Zum Beitritt haben ſich 
65 Mann gemeldet, den Vorſitz führt Herr 
Oberſt a. D. Senff, die Ausbildung ein hieſiger 


ilitär Di per Mai 12,07½, per Juli 19,32%,. Feſt. Begründung fehle. Die engliſche Regierung 
Berliner Otatut ensgerrbetet 755 en 12 Ueber den Saateuſtand im Allgemeinen u % babe verlangt, daß Portugal ſich pofitiv 
nehmigt. Die Uebungsftunden finden ſonntäglich wird 5 1 Ueberſicht gegeben: Wien, 11. Januar, Nachm. Getreide Uffie keinen Akt der Jurisdiktion in den 
von 8 Uhr in der Turnhalle in der Fichte⸗ 9 ach den Meldungen aus den einzelnen Pro⸗ markt. Weizen per Frühjahr 9,00 G., 9,02 Diſtrikten auszuüben, über welche England 


das Protekterat beanſpruche. Die Antwort 
des portugieſiſchen Miniſters des Auswärtigen de 
Barros Tomez habe dies zugeſtanden unter 
der Bedingung, daß ſeitens Englands das 
gleiche Frag und hinzugefügt, daß die 
ortugieſiſche ee bereit ſei, in dieſer 

edsgericht oder einer Konferenz 


vinzen hat in Folge günftiger Witterung die 
Herbſtbeſtellung faſt überall gut von Statten 
gehen und rechtzeitig beendet werden können. Die 
Winterſaaten find bei mildem Wetter im Allge- 
meinen gut aufgegangen, haben ſich günſtig ent⸗ 
wickelt und kräftig beſtockt, ſo daß der gegenwär⸗ 
tige Stand derſelben als ein guter, ſtrichweiſe 
{paar als ein vorzüglicher bezeichnet werden kann. 
Auch die Kleefelder zeigen, ſoweit Nachrichten 
vorliegen, ein gutes Ausſehen. Leider wird aus 
einer größeren Anzahl von Bezirken über Mäuſe⸗ 
und Schneckenfraß Klage geführt. Die Arbeiten 
zur Frühjahrsbeſtellung haben genügend vorbe⸗ 
reitet werden können. 


Kunſt und Literatur. 


Ein wirklich praktiſcher Komptoirkalender iſt 
für jedes kaufmänniſche Geſchäft, für jeden im 
öffentlichen Verkehr gh ein unentbehrliches 
Erforderniß. Und doch giebt es wenige Kalen⸗ 
der, welche im Stande ſind, verſchiedenen Be 
dürfniſſen zugleich zu genügen. Als ein ſolcher 
kann der ſoeben ausgegebene Inſertionskalen⸗ 
der für 1890 der Aunoncen⸗Expedition von 
Rudolf Moſſe bezeichnet werden. Da heutzutage 
die ſiebente Großmacht „Preſſe“ in unſerm täg⸗ 
lichen Leben eine fo bedeutende Rolle ſpielt, iſt 
ein Hülfsbuch, das dem Intereſſenten als zuverläſſi⸗ 
ger Wegweiſer durch das Geſammtgebiet der in⸗ 
und ausländiſchen Zeitungs- und Zeitſchriften⸗ 
preſſe dient, ein wichtiges Erforderniß. Der 
Moſſeſche Inſertionskalender zerfällt in zwei 
Haupttheile. Neben einem vollſtändigen Kalen⸗ 
darium des Jahres 1890 enthält er auf gutem 
Schreibpapier eine Agenda mit hinreichendem 
Raum für die täglichen Eintragungen von No⸗ 
tizen. In ſeinem zweiten Theile dagegen, dem 
fachmäuniſch und unparteiiſch bearbeiteten Zei⸗ 
tungskatalog, bringt er die für jeden Inſerenten 
werthvollen Angaben über die Erſcheinungsweiſe 
ſämmtlicher Zeitungen Deutſchlands, Oeſterreichs 
und der Schweiz, 1 555 aller wichti en Organe 


B., per Herbſt 8,10 G., 8,12 B. Roggen 
per Frühiahr 8,38 G., 8,43 B., per Mai⸗Juni 
8,37 G., 8,39 B. Mais per Mai⸗Juni 5,52 G., 
5,54 B., per Juli-Auguſt 5,66 G., 5,68 B. 
Hafer per Frühjahr 8,06 G., 8,08 B., per Herbſt 
6,45 G., 6,50 B. 

Peſt, 11. Januar, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 
Frühjahr 8,60 G., 8,62 B., per Herbſt 7,74 G., 
1,16 B. Hafer per Frühjahr 7,65 G., 7,68 
B. Neuer Mais per Frühjahr 5,18 G., 
5,20 B. Kohlraps 11 Auguſt⸗Dezember 
12,00--12,50. — Wetter: Milde. 


ſtraße ſtatt. N > 

* In der Nacht vom 8. zum 9. dieſes 
Monats gerieth in der Förſterei Kratzwiek 
bei Glienken die Decke der Wohnſtube in Brand 
und nur mit Mühe gelang es den Bewohnern, 
das Feuer noch im Keime zu erſticken. Ueber 
die Entſtehungsurſache des Feuers ließ ſich bis 
jetzt nichts ermitteln. Der Schaden iſt nicht 
unerheblich. 

— Unter zahlreicher Betheiligung ſeiner 
Mitglieder beging geſtern Abend der Orts⸗ 
verein Stettiner Konditoren im 
feſtlich geſchmückten Saale der alten Liedertafel 
die Feier des 9. Stiftungsfeſtes. Nachdem der 
Vorſitzende Herr Kramrath die zahlreich anweſen⸗ 
den Gäſte begrüßt und ein Hoch auf Se. Majeſtät 
den Kaiſer ausgebracht hatte, trug eine Dame 
einen ſtimmungsvollen Prolog vor. Die Feſt⸗ 
rede hatte Herr K. Becher übernommen und hob 
er in derſelben beſonders hervor, daß der Verein 
eine friedliche Erledigung der gewerklichen Inter⸗ 
eſſen verfolge und daß gerade deshalb die vielſeitig 
geſuchte Aufeindung deſſelben wenig am Platz ſei. 
Daß die Zwecke des Vereins gute ſeien, haben die 
Erfolge bewieſen, welche derſelbe in den 9 Jahren 
ſeines Beſtehens errungen und welche gleichzeitig 
die Garantie geben, daß auch fernerhin der Ver⸗ 
ein blühen und gedeihen werde. Der Redner ge⸗ 
dachte ſodann noch voller Anerkennung des Be⸗ 
gründers der Gewerkvereine, des Herrn Dr. Max 
Hirſch. — Der Feſtrede folgte ein Unterhaltungs⸗ 
theil, bei welchem neben einigen Geſängen für 
Bariton zwei Einakter von Mitgliedern des Ver⸗ 
eins in wirkſamer Weiſe geſpielt wurden. Den 
Schluß bildete ein Tanzkränzcheu, während welchem 
zahlreiche telegraphiſche Grüße und Glückwünſche 
von auswärtigen Vereinen und Freunden der 
Gewerkvereine eintrafen und zur Verleſung kamen. 
Im Ganzen verlief die Feier in ſchönſter Har⸗ 
monie. 

— Ueber die Prüfung der Kandidaten des 
höheren Lehramtes in der Religionslehre hat der 


rage einem Sch 
ſich zu unterwerfen. Zu gleicher Zeit habe die por- 
tugieſiſche Regierung an alle Mächte die Bitte 
um ihre guten Dienſte in dem Streit mit Eng⸗ 
land gerichtet. Alle Mächte hätten darauf geant⸗ 
wortet und den Beweis ihrer freunbſchaft 
lichen Geſinnnung gegeben. Jedenfalls habe 
dieſer Schritt jetzt kein praktiſches Ergebniß, da 
ja die engliſche Regierung durch die Antwort 
Portugals hinreichend zufriedengeſtellt ſei, um 
darin zu willigen, daß die Verhandlungen fort- 


würden. 

gelebt etersburg, 12. Januar. Das „Journal 
de St. Petersbourg“ fügt ſeinen geſtrigen Be⸗ 
merkungen auläßlich des Proteſtes Rußlands gegen 
die bulgariſche Anleihe hinzu, daß es ſich um 
den Artikel 22 des Berliner Vertrages handele, 
welcher Rußland die Zahlung den Okkupations 
often zuſichert. Für die Zahlung, welche durch 
ein beſonderes Uebereinkommen feſtgeſetzt und ſeit 
1886 im Rückſtande ſei, wären die Einkünfte der 
bulgariſchen Eiſenbahnen verſchrieben. Die Ne- 
gierung in Sofia verfüge über die finanziellen 
Hülfsquellen des Staates und benachtheilige 
ſchwer die Rechte Rußlands, welche ſich aus dem 
Artikel 22 ergäben. 


Amſterdam, 11. Januar. Getreide⸗ 
markt. Weizen per März 209, per Mai 
211. Roggen per März 153—152, per Mai 
152—153—154. 

Amſterdam, 11. Januar, Nachmittags, 4 
Uhr. Ban cazinn 59,00. 

Amſterdam, 11. Januar. Java⸗Kaf⸗ 
fee good ordinary 54,75. 

Antwerpen, 11. Januar, Nachmittags. Ge⸗ 
sreidemarft — Weizen behauptet. — 
Ro Sten unverändert. — Hafer ruhig. 
— Gerſte behauptet. 

Antwerpen, 11. Januar, Nachmittags 4 
Uhr 10 Min. Petroleummarkt. Schluß. 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 17% 
bez. und B., per Januar 17,25 B. per Februar 
März 17,25 B., per September⸗Dezember 181, 

Ruhig. 


B. 


rivat⸗Depeſchen der Stettiner 
© Zeitung. 


11. Januar, Nachmittags. Ge⸗ 
tre ya rkt. (Schlußbericht.) 0 eizen 
ruhig, per Januar 23,75, per Februar 23,75, Berlin, 13. Januar. Reichstag. Der 
per ee ehr 3 8 Präſident von Levetzow machte dem Haufe von 
d es ee ede eigen An de dane 
per Februar 53,10, per März⸗Juni 53,75, per Mittheilung. Se. Majeſtät betonte, die allge- 
Mailuguft 54,10. Rüböl feft, per Januar meine politiſche Lage laſſe zur Zeit den Welt- 
75,25, per Febuar 75,25, per März Juni 74,00, frieden als völlig geſichert erſcheinen. Zur Wah⸗ 


Kultusminiſter eine Verfügung au die königlichen des Auslandes, über Auflage, Inſertionspreis, per Mai - Auguſt 68,75. Spiritus träge, 5 
wiſtenſchatlichen Beifungefonmiffionen ie Spaltenbreite ꝛc.; die Erfpehrimngäorte der Zei- per Januar 35,25, per Februar 36,25, per März. rung des Friedens e 


April 37,25, per Mai⸗Auguſt 38,75. — Wetter: Deutſchland in jeiner geographiſchen und politi⸗ 

W 1 1.3 Noch Reh ſchen Stellung nicht verſäume, feine militäriſchen 

Januar, Nachmittags. o h⸗ im be lt d für 

= Pu (Anfan bericht) 880% feſt, lolo 28,50 — Rüſtungen 175 ee zu halten und für 
28,175 Weißer Zucker feſt, Nr. 3 er Heer und Flotte unabläſſig zu ſorgen. 

6 5 > ö Paris, 13. Januar. Bei den geſtrigen 


100 Kilogramm per Januar 32,75, per Fe⸗ 

bruar 33,10, per März Juni 34,00, per Mai⸗ Nachwahlen zur Deputirtenkammer wurden ge⸗ 
ſeiner Konfeſſion beſtimmte Bedingungen erfüllen Inſertionskalender, welcher als Vorwort eine in- ) wählt: In Poitier der Konſervative Dupuytrem, 
muß. Hierbei wird, ſagt der Miniſter, voraus⸗ tereſſante Abhandlung über die zweckmäßigſte 


Auguſt 34,60. 

Paris, 11. Januar, Nachmittags. Roh⸗; 3 ; : 
geſetzt, daß bei der betreffenden königlichen wiſſen⸗ Art des Annoncirens bringt, als ein nützliches zucker (S5 lußbericht) 88° behauptet, loko 28,50 = ns 25 Be ee en 
ſchaftlichen Prüfungskommiſſion Veranſtaltungen Handbuch überall gern entgegengenommen werben. bis 28,75. Weißer Zucker feit, „3 Montauban der Republikaner < 
getroffen find, um die vorgeſchriebene allgemeine [2] per 100 Kilogramm per Januar 32,75, perigerac der Republikaner Elament. 


in welcher er ſich mit der Beſtimmung der 
Prüfungsordnung vom 5. Februar 1887 beſchäftigt, 
wonach jeder Kandidat behufs Erlangung eines 
Lehrer- oder Oberlehrerzeugniſſes, abgeſehen von 
den Forderungen ſeines beſonderen ehrgebiets, 
unter anderem, inſofern er einer der chriſtlichen 
Kirchen angehört, auch in der Religionslehre 


tungen 117 nach Ländern gesgraphiich geordnet, 
jeder Platz mit der Einwo nerzah verſehen. — 
In welchem Berufe käme man heute nicht fort⸗ 
geſetzt in die Lage, die Preſſe als Verkündigungs⸗ 
mittel zu benutzen, ſei es für geſchäftliche An⸗ 
zeigen, ſei es auch für Geſuche und Angebote des 
Privatpublikums. Darum wird auch der Moſſeſche 


zen 33,10, per März⸗Juni 34,00, per Mais 


a — ———— wahr 


Hoſen⸗Nähterinnen werden in und außer dem Haufe 
verlangt Roſengarten 48, v. 3 Tr. l. 


Samilien-Anzeigen- 


— gene — 
Statt beſonderer Meldung. 


1 Heute Morgen 1 Uhr ſtarb nach längerem Kranken⸗ 
ager mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, der Rentier 1 


ird verlangt 
Roſengarten 31, Bdh 1 Tr. 


—.— 


— 


15 


In. 


ou Heyma 
Spec al- 
Schuhwaaren - Üeschäft, 
empfiehlt 
Herren, Damen⸗, Mädchen: 
und Kinder Stiefel in Leder 
und Filz von den einfachſten bis 
zu den eleganteſten zu billigſten 
Preiſen. 
gr. Wollweberſt r. 41, 


zwiſchen Breiteſtr. u. Roſengarten 
NvVVVVVVVYVY VVV 
f F ee er 


ſofort verlangnt gr. Domſtr. 17, 2 Tr. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen für Jackets geſucht 
gr. Domſtr. 4-5, rechter Aufg. 3 Tr. l. 
Aufwärterin wird verlangt Birkenallee 15, 1 Tr. l. 
Hoſen verlangt 


8 an => 2 x 

Carl v. Januszkiewicz 
im 78. Lebensjahre. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 15., Mit⸗ 
tags 12 Uhr, vom Trauerhauſe, Rosengarten 55, nach 
dem reformirten Kirchhof am Frauenthore ſtatt. 

Stettin, den 12. Jaunar 1890. 


Die Hinterbliebenen 
— — — nn nennen — 


Offene Stellen. 


Männliche, 


___ Deiligegeiftitcaße 7, 4 Tr. : 


Vermiethbungen. 


Wohnungen. 
eine Wohnung von 3 Stub. 


Kronen holſtt. 30 Kabinet und Zubehör vom 


1. April 1890 ab zu vermiethen. 


—— . — — 


AAAAAAAAAAAAAAAAAN 
vVVVVYVVVVVVYVV VVV 


ordentlicher Knabe, der die Bäckerei erlernen will 
lan ſich melden Königſtraße 5, II. Meier. 


eübte Wergzupfer 


können fich jeden Vormittag 9 Uhr melden 
Laſtadie, Wallraße 30. 


— Tiſchler⸗Lehrling verlangt Pommerensdorferſtr. 17, 


N U 
Achtung!!! 
Versöume Niemand, ein. Versuch 
m. unserer Phönix-Pomade zu 


vor chuppenkildung, Aus- 
gehsuder Hnare,wie 


oder Naehnshmr. — Niederlagen 
werden in allen Städten errichtet. 
Gebr. Hoppe, 
Berlin SW., Charlottenstr. 83, 
Medien chem, L,ahorstorium u. 
Parfünierir-Fahrik. 
Preis! üb. Seifen ete. gratis u. fr 


Sofort verlangt: x 
Tüchtige Schneider 
auf Knaben⸗Auzüge, Gr. 712, 
Cüchtige Arbeiterinnen 
auf ff. Stnaben-Anzüge, Gr. 1—6, 

Geübte Arbeiterinnen 


auf hochfeine Mädchen⸗Mäntel. 

| Höchſte Arbeitslöhne, ſowie dauernde Beſchäfti⸗ 
gung werden zugeſichert. e 

Richard Br 

Breiteſtraße 15. 


Theodor Pee, 
Breiteſtr. 60, Meyl e Meske. Kohlmarkt 8, 
Erich Richter, Breiteſtr. 64, Max Schütze, 
kl. Domſtr. 20, Wilh. Moritz, Moltkeſtr. 1, 
BKräusslich & Möller, Königsthor, Herm. 
Labs, Frauenſtr. 32 und Adolf Reiss müller, 
Falkenwalderſtr. 17. 


— u:: —— — — 2 ů — —-— 


ET EEE RT e 
Stuben. 


aun. 


3 EEG —— 

werd üchtige eidergeſellen Pöli tzerſtraße 11, p. 2 gut möblirte Zimmer zum 

2 Sen eie e 3 Tr. P. Kilian. 1. Februar zu vermiethen. re 
D idergeſ. auf Stück, gute] Sranenftr. 11, 2 Tr. I. 1 frdl. möbl. J. ſep. Eg., ſof z. b. 

en Bes chneid ergeſellen Suoericheit, intel ee 

ten Beſchäftigung bei J. Spiee 2 jun 


05 ker, Schneidermſtr., ge Leute 
Zn Burſchenſtraße 4, Hof 1 Tr. finden gute Schlafſtelle 
Schneidergeſellen auf Woche, gute Lagerarbeit, verlangt Bergſtraße 2, Hof 1 Tr. rechts 


Kramp, Roſengarten 39, vorn part. 


Cüchtige Schneidergeſellen 


werden verl. J. A. Grenzien. Birken-Allee 16/17. 


1 leere Stube zu vermiethen Grenzſtr. 10, 3 Tr. r. 
1 anſtändiger Mann findet freundl. Schlafſtelle 
Wilhelmſtraße 3, 2. Aufg. 3 Tr. 


1 Ig. Mann f. ſof. Wohn. Heiligegeiſtſtr. 3/4, H. l II. 


Schneidergeſellen auf Jagerarbei . 3 55555 
15 gute Lagerarbeit werden 17 > R HATTEN 
verlangt Wilhelmſtraße 16, 4 Tr. Hrüsow, 1 ig. Mann f. ſgl. fr. Schlafftelle Albrechtſtr. 5, 2. Afg. II. 


2 Tiſchlergeſellen auf Bau werden Fame 1 auſt. Mann f. ſof, oder zum 15. gute Schlafſtelle 


x Wilhelm ſtraße 23 bei Bansemer, H. 1 Tr. von 

— Albrechtſtraße 1 une en de- See 

1 Sn Z3smei junge Leute finden Schlafſtelle 

Schneide rgeſellen Nee ene Lager⸗ Alte Falkenwalderſtr. 13, H. l. 2 Tr. l. Max Klauss 
Stück dauernde Beſchäftigung bei ken auf 11. Mädchen f.ſgl. Wohn gr-Wollweberſtr 15,7. Af. Tre r. ’ 
asche, Bergſtraße 8, Vorderh. 3 Tr. 1 b. Mann f. g. Schlafſt. Aſchgeberſtr. 2, 9.2 Tr. l 62. ob. Breiteſtr. 62 
e ã 01 Seile f_ fol. Wohn. Hi. Wolimeberht. 8, FEr.. in ber Nähe ber-Bferbebahtr 

3. Spanka, Wilhelm Lord. Mann findet Schlafſt. Albrechtſtr. 3, 2 Tr. l. Halteſtelle. 


ftr. 10, v. II. 


Etablirt 1880. 
uf Hoſen wird verlangt 


1 o. f. h. Schlafſt. Eli 88, H. p. r. x 
9. Mann f. h. Schlafſt. Eliſabethſtr H. p. r Große Auswahl. 


Ein Bügle i a I 3 
* Ein anſtändiges junges Mädchen findet freundliche 


Garantie 3 Jahre. 


75 Frauenſtr. 13, III. Schlafſtelle Mi 1 Goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren, hochfeine Aus⸗ 
Tiſchlergeſellen Bauarbe 25 Schlafſtelle önchenſtraße 11, 3 Treppen. n, hochfeine Aus⸗ 
h ‚ eiter, a 77UCCC TTT ſtattung, von 27 „46 
i a G. Gorse „ 1 a. 1 Mann f. g. Schlafſt. Roſengarten 13, 1. Aufg. 2 Tr. Silberne Cylinder hiemontofr- uhren ae 
Ein Schneſdergeſelle Zur Te e Eine kleine leere Stube, nach vorn, mit auch ohne een von 11% 
dell. W. Steinhaus, Buriderfit. 4, eee a Treppen Werd, „rachtvofe Gehäufe, prinn Wirt, v 
Ein tüchtiger Bügler wird ſofort verlange Te RT A Tr) Ar raaa Hoc eine GErivaitüde in in 5 
gr. Domftrahe 17, 2 Tr. Fubritraße 17 Hafetne kaffee in Silber und Gold halte fit 


auf Lager. 
Weder-Uhren, Holzſtanduhren. 
Ketten in Silber, Talmi, Nickel in großer 
Reparaturen werden prompt und ſolide a 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
A. Kain, Schneidermſtr., Schulgenftr. 19, Hinterh. 


1 tüchti en Rockarbeſter für feine Kammgarn Röcke 


ift eine leere Stube mit Ofen an einzelne Leute zu 
vermiethen. Näheres Pladrinſtr. 1 im Laden. 


1 9. Mann f. g. Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 23, H. II. 


Auswahl. 
usgeführt. 


verlangt Preis⸗Kourante gratis 
5 j 2 o Leute f. frei. Schlafſtelle, hell und warm, bei END > 2 
85 ad bee af. mn 16, II. enz, Mönchenſtraße 9, 3 kr. 25 Liter meiner reinen, kräftigen 
geſch , che dergeſellen auf g. Lagerarbeit f. d.] Eine freundliche Schlafftelle zu vermiethen * 5 verſende mit Faß 
i Beſch. W.. Nas X: Hohenzolfernitr. 14, Hof 3 Tr. Eliſabethſtraße 4, Seitenh. 1 Tr. links. ER Ihe Im * eine n , 16.—, 


beſſere Sorte % 2@.—. Rothwein % 2. 


Eine helle ſaubere Schlafftelle ift ſofort zu vermieth. 


8 i 99 ab hier gegen Nachnahme, - 
Weibliche, „ er Annan. Fritz Ritter, Weinbergbeficer, Kreuznach. 


Rüben⸗Kreude 
ver Pfund 20 Pf. empfiehlt 
Alexius Pahl. 
Schuhſtraße 25. 


Haudnähterinnen g. Hofen verl, Frauehfir 22, H. 3 Tr. 1 
Geübte Weſtenarbeſter'nnen außer dem Haufe werden 


verlangt 9 4 
de a 8 Breiteſtraße 1, 3 Tr. 
W Hoſennäßterim außer dem Ha ſe wird verlangt 


Lokale etc. 


Wallſtraße 38, zwiſchen Sellhaus⸗ und Parnitzboll⸗ 
werk, ſind größere Boden, auch dazu paſſende Räumlich⸗ 


ine tüchtige ug, Juhrſtraße 8, 3 Tr. rechts. keiten zum Gomtoir, ſogleich zu vermiethen. Näheres S ᷣͤ Br N er 
fonfei tüchtige Maſchinennähterin auf Hoſen verlangt bei u = . E. Degner, Em a ſteht billig zum Verkauf. 
Handnählerinnen en gu doc 2 Tr. Pelzerſtr. 10-ift ein Keller als Lagerraum zur erm. — 5 
per f Nerren⸗Jackets werden ſofort r Ami 7 ift ein Seller zu vermſethen. S 6 38 [ ® 
erlangt „Rosengarten 8, Vdh. 4 EA Baumſtr. 7 iſt ein Keller zu vermiethen. mr 4 Ser Pe weile, 


Eine 0 eübt 1 Stall zu 2 Pferden, Wagenremiſe u Wohn. i. z. 
| e [au 2 e eine Mon | 3 
wird verlangt. \ 1. Apr. z. verm. Grünhof, Heinrichſtr. 14. Ramlow 
RR. Grassmann'g 2 ; 

Kirchylag 3. Buchdruckerei, 


2 Tr. im Comtoir. 


7 A 60 7 > = 7 7 . 
chtige Arbriterimnen 
auf Kinder-Auzüge finden dauernde Beſchäftigung bei 
x mil Lindgens, gr. Schanze 15. 

Ma 


ſchinen- u. Handnähterinnen 

auf gute Stoffhoſen erhalten bei hohem Stücklohn 

dauernde Beſchäftigung Schützengartenſtr. 2, 4 Tr. l. 

a Nähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe erhalten 

Beſchäftigung Kloſterhof 15, 1 Tr. 
Nähterin auf Weſten außer dem Haufe wird verlangt 

> 8 Al. Domſtraße 14—15, Seitenfl. 2 Tr. r. 


üchtige Handnähterinnen 


auf Hoſen verlangt bei dauernder Beſchäftigung 


Cie gr. Wollweberſtraße 6, v. 3 Tr. l. 
ücht. Handnähterinnen et ver⸗ 


9 ollweberftraßi 20—21, v. 4 Tr. r. 
Hand u. Maſchinennähterinnen werd. a a 

auch ſolche zum Lernen werd, verl. often 5, Bir 
1 Zr. z. Brot⸗ u. Semmelaustr. w. 5. 
— AA Tr 


PER Be = Grabow, Langeſtr 95 
Hand- u. Maſchinennähterinnen 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 44 3,50 
. Fretzdorff, 


Breiteſtraße 5. 


Neinigt das Slut! 


Apth. Schaumann’s Magenſal; 
(beftes Blutreinigungspulver), 

ein erprobtes, tauſendfach bewährtes, ärztlich 2 

Mittel bei Verdauungsſtörungen, Hämorrhoiden, 

Hautausſchlägen, Seropheln, Blutverderbniß und 

deren Folgen ꝛe. 


Großartiger Erfolg. 


; 1 Mk. 50 Pf. zu haben in der Adler: 
Joel 15 Laſtadie 56, und in der Hof- u. Garniſon⸗ 


Apotheke. 


5 Zu melden Hinterhaus 
15 17 7 
11 


Verkärtfo. 


. u Tee 


Dr. Ebermann’s 
VA usser 


und 


irten i Ha due Wal per 
wirken in ausgezeichneter Weiſe kosm 
antimiasmatiſch und antiſeptiſch u alle 
ſchmerz. Schutzmarke regiſtrirt. > 
Preis: 1 Fl. Mundwaſſer 44 1,40, 
1 Sch. Zahnpulver /. 0,60. 


Verkaofsſtellen: Stettin: Hof⸗ und 
Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28, 
Emil Becker, am Königsthor 10; 
Belgard: G. Maaß, kgl priv. Ap. 
3. ſchw. Adler u. Drogenhandl; Stral: 
ſund: A. Berckni, Apoth. 


U 


Das berühmte 


amtlich 8 N N 
Ningelhardt⸗Glöckner' ſch 


Wund⸗ und Heilpflaſter“) 
heilt alle Geſchwülſte, Drüſen, Flechten, Entzün⸗ 
dungen, Salzfluß, Krebsſchäden, Knochenfraß, 
‚schlimme Finger, Froſtleiden. Brandwunden, 
Hühneraugen, Hautausſchlag, Magenleiden, Gicht, 
Reißen u. ſ. w. ſchnell und gründlich. 


*) Mit Schugmarte: SR auf den Schachteln 


2 ſchinennähterinnen e 155 
nit Maſchine auf Kindergarderobe werden verlangt iir a ae gt zu beziehen a 25 und 5 mit Gebrauchsanwei⸗ 
— Koönig⸗Albertſtraße 195, Seitenhaus 1 Tr. Er kin unentbehrliche ul allen Apotheken in Stettin. Ferner 


18 den Apotheken der Herren A. Schuster in 
e De Meyer, Shwanapothefe in Züll⸗ 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark ꝛc. 5 


* er] 2 2 ——— 
Hand⸗ und Maſchinennähterin auf Stoffhoſen in und 
außer dem Hauſe verlangt Hünerbeinerſtr. 5, H. 4 Tr. 
Hausmädchen, Mädchen für Küche u. Hans erhalten 
of d beſt u. feinst Stel. d. Fr. Giebefe, Schuhſtr. 6, v. l. 


Hausmittel. 


s HKustentropfen 


IU 


— 


Mehrere Mädchen, auch Landmädchen und Knechte, eine r Zeugniſſe liegen daſelbſt aus 
ehrere Mädchen, auch Landmä h f 7. Nen tiun. enden. Bestbewähr- Zeugniſſe lie . 
"rbeiterfamiie ſucht gleich, Hausdien. empf. Papenſtr. 9. Sn ee dert NB. Alle genau auf obige Schusinarte zu achten. IB 
ein Mädchen für häusliche Arbeiten wird ſofort ee en Atueom jeden Art — Um: TERN 
J __Sirhenitraße 9 beim Wirtd:_ ö janinos, 38 Mark an; Flügel, 
musbiſden tes ig, Madchen k. ſ unentgeltl. z. Kinderg. SHeuckhusten Kostenfreie, 4 wöch. Probrnend: 


ya Bredow, Wilhelmſtr. 10, Kindern. _ 
Frau zum Waſchen wird verlangt 
Roſengarten 39, vorn part. 
sofa, uberes zugerläſſiges Kindermädchen verlangt 
Tic en Bisher, Hohenollernitrahe 6, 1 Tr. |; 
be: „ch Hand u. Majhinennähterin a. Hoſen find. in u. 
3 "re ne Beſchäftigung Krautmarkt 3, 3 Tr. 


probt bei esse bent en 


Ver chtefmuns, vor- 
tresliem unten 10 R Nas 


Grone Katarrhen, 
nt Nit tate ionen. — 
weinten zn erhalten, 
LAN ER! reis A Fl. 
ineisten Apotheken. 


Zu haben in Stettin hei E. u. 


Ohne Anzahl 15 Mark monatlich. 
Fabrik Stern, BERLIN, Neanderstr. 16. 


m em rr 
itorien für Material⸗Geſchäfte, 8 Fuß, 5 Fuß, 

an 805 15 Repoſitorien für Drogen⸗Geſchäfte, 12 
Fuß, 7 Fuß, 5½ Fuß lang, ſowie Ladentiſche von 4 
bis 12 Fuß Länge, gebraucht, aber gut, billig zu haben. 
Hoffmann, Schulzen ſtraße 22. 


IN won 


tel 


— 2 


42 — 


Sa = — 5 . 1. Beyer, Philippsir. 75; — Adolf Fechner, Elisabeth- und Lindenstr.: — Alb. 
— — n ee Fr. Fischer, Breitestr. 6; — Wilh. Fr. Ilass, Falkenwalderstr. 3; — Louis 
Bügler FFF Krüger, Kohlmarkt 10: II. Lümmerhirt, Krautmarkt 11; — Gebrüder 

‚ger auf Hoſen verlangt Bollwerk 4, 4 Tr. Lorentzen, Pölitzerstr. 5; — Max Maertz, Pladrinstr. 1; A. R. Netz, Königstr. 4; — 
. Schneidergeſellen auf nur gute Lagerarbeit, auf Stück Gebr. Ortmeyer, Louisenstr. 6/7; — Friedr. Wm. Sehmidt, Moltkestr.; — Louis 
finden dauernde Beſchäftigung Sternberg, Louisenstr. 14/15; — Carl Stocken Nachf., gr. Lastadie 53; — 
Bollwerk 37, Eing. von der Kloſterſtr. 37, v. 2 Tr. l. Julius Wartenberg, Pölitzerstr. 99; — Lebreeht Weigel, Giesebrechtstr. 4; — Th. 


Kopfſchmerz 


dauerndem Gebrauch, Billigkeit und praktiſcher Form den 1 
1 


Annahme von Brillanten, Gold, Silber, Wäfche u. Waarenpoſten. 


Deutscher 
„BENEDICTINE: 
Waldenburg. 


Preisgekrönt mit der 
Goldenen Medaille 
Paris 
1889. 


Nachdem der „Benedietine* Waldenburg auf den Ausstellungen 
Stettin 1889 und Gent 1889 als der vorzüglichste befanden und 
mit goldenen Medaillen ausgezeichnet wurde, ist derselbe jetzt auch 
von einer französischen Jury als der beste anerkannt und ebenfalls 
mit der goldenen Medaille prämiirt worden. Leider existiren bereits 
in Deutschland eine Anzahl ganz miserabler Nachahmungen unseres Fabri- 
kats, welche unter der Marke „Deutscher Benedictine - Liqueur“ verkauft werden, — Wir 
bitten dieserhalb, auf unsere Schutzmarke zu achten, von denen wir eine hier abbilden. — 
— Auf den Etiquetts unserer Flaschen ist ausserdem der Fabriksort Waldenbur g i. Schl. 
mehrfach gedruckt. 

Preis; ½ Literflasche A& 4.75 — ½ Literfl. % 2.50 — ½ Literflasche / 140 — 
7 Literfl. 80 . — Wust:rflaschen in Originalverpackung. 


Deutsche Benedictine Liqueurfabrik, 
Waldenburg i. Schl. 


Echt zu haben in Stettin nur in rachfolgenden Depöts: 


Zimmermann, Aschgeberstr. 5; 


— Riehd. Ziemann, Grenzstr. 17; — Max Zuege, 
Kronprinzenstr, 1. — 


0 Stettin, 

R. Kaiser. am Bahnhof, 
empfiehlt die neueſten Häckſelmaſchinen mit 2 Schwung⸗ 
rädern, ſehr leicht gehend, Roß werke, Dreſchmaſchinen, 
Kornreiniger, Schrotmühlen, Rübenſchneider von 
großer Leiſtung, Kartoffelwaſchmaſchinen, Kartoffel⸗ 
dämpfer, Jauchepumpen, eiſ. Karren, Deeimal⸗ und 
Viehwaagen zc. 2 = 

W Lieferes ſtets nur die beiten" und bewährteſten 
Maſchinen. nik ; A 

Far Locomobilen, Dreſchmaſchinen, Kleereiber, 
Centrifugalpumpen leihweiſe zu billigen Preiſen. ui 
Lieferung franco jeder Eiſenbahnſtation. 


= 


Quaglio's Bouillon-Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
sieben Lündern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers “ 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend. Mit Liebig's 
Fleischextrakt und Frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 

cenzen hergestellt. a 


Für 10 Pfennige eine grosse Tasse dl. Luer Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


@uaglio’s Bouillon -kapseln. 


Zn beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 
und Droguen-Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das, 
Chemiseh -teehnische Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Schiffhauer damm 16, 
Bureau: Louisenstrasse 25. l 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


Fleisch- 15 
Extracte 


und 
Papaya- 
Fleisch- 


Ehrendiplom mit Stern: goldene Medaille: 


Nahrungsmittel - Ausstellung Weltausstellung 
Köln 1889. Paris 1889. 


3 Ehrendiplome und Medaillen. 


Ochsenzungen in Dosen. 


ı Di "U9SOA u YVOSPYJUISIYIO 


= Mittel giebt es unzählige. 


* le. Apotheker P. Petzold’s „Nerven- 
plätzehen‘ ſind an raſcher 


‚ zuserläjfiger Wirkung, Unſchädlichkeit auch bei 
0 brauch { Je r neiſten weit überlegen. Nervenabſpannung, 
lebermüdung, Schwächezufälle werden durch dies geſunde Anregungsmittel ebenfalls ſchnell behoben, Käſtchen 
Mark in den Apotheken. 


* — 


M. Hoppe, Tiſchlermeiſter 
Werkſtatt für 


au⸗ und Laden Ein ichtungen. 


21 
Kloſterhof Klioſterhof. 


5 


Ft 


” 
Gegründet 1878. 

= FT ET IWW NENNEN 

RR ST. Prämiirt: Brüssel 1878, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881 2. ES 

N * . 7 ] } 2 

x a UrK S Tepsin-Weiln 2 8 8 

* 7 . 2 E . 

(Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigkeit.) 5 8 

In Flaschen à 100 gr. M. 1.—, à 250 gr. M. 2.—, à 700 gr. M. 4.50. ® = - 

€ Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, "us ” 

9 85 Ein wohlschmeckendes, mit griechischem Wein bereitetes, diäteti- 3 

betete sches Mittel, dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen, Sodl- 5 

brennen, Magenverschlelmung, bei den Folgen übermässigen Genusses v. Bier u. Wein etc. 2 = 
Man verlange ausdrücklich: „Burk’s Popsin-Weln“ und beachte die Sohutzmarke,, I = > 

sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. EX =] 

u — — 2 A 


HF 


issen und farbigen 
Billigste Preise. Seiden 
Muster frank o. 


en, we 
„Brautkleider“, 
und Sammet-Manufaktur vn M. M. Ca tz in Crefeld. 


lclste be 


Heumarkt o. 
2 Tr. 


age 


al 


— 


EL” 


- | 


mr 


a | TEEN En, N | 

1,SIOR-UNTERKLEIDER! 

Besser wie reine Baumwolie (Dr. Lahmann's System) 
Besser wie reine e (Dr. Jägers System) 

Waschicht & kriupfrel, vereinigen die Vortheile beider Systeme, olme deren Nachtheile zu haben. 


Diese aus unseren halbwollenen Merino-Kammgarnen hergestellten 


KEixcelsior-Unterkleider, -Strümpfe u. s. w. 


sind ausserordentlich weich und wollig und in jeder Jahreszeit sehr angenehm und vortheilhaft zu tragen. Sie haben bei vorzüglicher Haltbarkeit den grossen Vortheil, 
können, ohne an Farbe zu verlieren und ohne zu filzen oder sonstwie ihre Form zu verändern, d. h. sie gehen nicht ein und werden nicht weiter. 
Ausser in den üblichen grauen, rothbraunen und naturfarbigen Melangen werden sie in einer Reihe der neuesten, zartesten und dabei verbürgt echten Modefarben und als Letztes und zicht Geringstes, in einen vollständig reinen 
Merinoweiss geliefert, welches auch nach jahrelangem Gebrauch den nur ihm eigenen durchsichtigen Elfenbeinton nicht verliert, i f 
Die „Exeelslor-Unterbeinkleider“ sind nicht mit den bedeutend minderwerthigeren, aus fett- und ölhaltigen Streichgarh-Vigognen hergestellten 
Die „Exeelsior‘-Unterkleider, -Strümpfe u. s. w. werden von den bedentendster Triestwebereien 
gern zu Diensten. 
Jedes echte Excelsior-Unterkleid trägt obenstehende Schutzmarke. 


2 


ee — 
—— — — —U—ñ6õ 0) 


SE 


r 


dass sie mit jedem anderen Stück Wüsche zusammen zewaschen werden 


Unterkleidern zu verwechseln. 
und Strumpfwäarenfabriken aus unseren Garnen gefertigt und stehen wir mit Auskünften über Bezugsquellen 


Naunhof (Sachsen), im September 1889. 


Wagner & Söhne. 


ag, d 


Einzelne Roben! Reſte! 
Coſtume, Winter: u. Sommer⸗Müntel! 


W Preiſe äußerſt billig. N 
V. Behmen & Grobmeier, fl. Domſtr. 13 


PN | 
7 % 
Sl 
| 
8 
* * | 
as bar) 


7 55 


ca 


„ 


ſe ß 


gegen 


Gr 


Kuna Garen 


erhalten 


Baar. 


Kirchplatz 4 und Schulzenſtraße 9. 


Die Wurſtfabrik Waſchleinen 


FF 
Abreißkalender 


von 1890 


ſind zu haben bei 
R. Grassmann, 


großer Auswahl, 


von 


Gut hohlgeſchliſfene Rafirmeſſer, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
Franz W Ä 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 
Indiafaſern, Heede, Gurte, Haare, 
Bindfad. epf. F. Frauck, Bollwerk29. 


u verk. o geg. Möbel umzutauſchen. Auch 1 


ilſon. Ehrhardt, gr. Wollweberſtr. 3, 1 Tr 


ſtändehaber billig abzul. Grünhof, Grenzſtr. 21, II. 


oll, 


einrichtung zu verkaufen 


Kauarfenhähne 


Schuhſtr. 6. 


I weißer Kachelofen mit Koch- 


. Eine Singer⸗Medium⸗Nähmaſchine, a 
ſauber nähend, mit Verſchlußkaſten, iſt für 35 Mar 


Wheler - 


ar 


Wirklich gute und zuchtfähige Kanarſenhähne un. 


N 


1 


und Weibchen, Stammtrute, 
abe noch abzulaſſen. Dafelbſt it auch ein Mop⸗ 


von F FIE TE B — zu verkaufen. 
Carl Müller, Größte Auswahl von böhmischen! —. W Graben u. ©. @iepereite. 25, 1 Kr. 


56, Breiteſtraßße 56, 


‚Dettfedernn. Daunen, fertig. Betlen, 


Ein Winterslleberzieher 


| empfiehlt angelegentlichſt: Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen für Herren Mittelfigur), faſt nen und aus prachtvollen: 
= N i 2 0 ar 
4 ff. rohen 55 in Salz, und Strohſäcken zu auffallend bill Preiſen. ke ift billig zu verkaufen Auguſtaſtr. 6, 2 Tr. 
5 f. N A 8 J. E oh ram Wee. 23 goldene und ſilb. Medaillen und Diplome, 
z, ff. Leberwurſt in 4 Sorten a Pfd. 0,60 bis 1,20 Mi. Arauenſtraße 32. “ 7 
> täglich Frifepen Braten: Roaſtbeef, Kaffler, f 7 gr Epielwerke . 
32 Schweine und nlböbraten,_ — | 7 Für 2 4200 Stücke ſpielend; mit oder ohne Expreſſton, 
ſowie allen feinſten Aufſchnitt, auch auf Schüffeln Em 6 "te 1 6 Mandolin“, Trommel, Glocken, Himmelsſtimmen 
= ch te Sp c DV Ze ent 8 in Caſtagnetten, Harfenſpiel ꝛc. 5 
eraucherten Epe ſich jeder Krane ſelbſt davon über⸗ 2 2 5 ER \ E 
3 in Seiten a Pfd. 0,80 Mk. 5 Spiels ofen I 
a 1 2—16 Stücke jpielend; ferner Neceſſaires Cigarren⸗ 
2 0 p rima Schweineſchmalz, ſtänder, Schwetzerhäuschen, Photographiealbums, b 
a 230 markt 1 u 28 gar. reine Waare, a N 0,80 Mk. Schreibzeuge. Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, 
= ; 8 0 5 Spezialität: Wiener und auer ſche Würſtchen, Blumenvaſen, Jigarren⸗Etuis, Tabalsdoſen, Ar⸗ 12 
5 ſelbige täglich 3—Amal friſch. R ſchwiaden. beitstiſche, Flaſchen, Viergläſer, Stühle 1c, Alles 
5 1 u . Von jetzt ab wieder jeden Dienſtag und Freitag Flaſche; f re ans ſeaderg — er Vor- 
* 1 8 s ' = I = tbefsı. — Haut Devot: züg e, beion geeiguet zu Geſchenken, 
5 fl Inn Ecke U. Roßmarkt, “8 frifche Alut und geberwurf. Apotheke in Närnb * empfiehlt = 1 
2 b 1 er TER ITERE BEER 8 J. H. Heller, Bern (Schweiz g 
5 9 Eta Nur direlter Bezug garantiert Echtheit; il 
2 i I. u. L. ge. ür Schneider! ftrir e Preisliſten ſende franto. 


Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel u. Bügelhölzer, 
Pelzerſtr. 27, 2 Tr. 


Haag färbe 


beſtes Holz, billig 


Hochſeiuſte Tafelbutter Garantie reine Naturbutter, 
ſendet in Kübeln netto 8 Pfd. für 8 Mark 40 Pf. frei 


a. Rh., Salierring 55, 
bei gleicher Güte bedeutend billiger 


ins Haus gegen Nachnahme Louis Bläth. 
= als französischer. i N { el Butter⸗Verſandt⸗Geſchäft, 
3 A j 
— — e 5 FE am . 55 En Kaukehmen. 
aan) 5 „50, halbe Fl. A 1.25 Y 
färbt ſofort echt in Blond, Braun ı. Neu! Neu 


Schwarz, übertrifft alles bis jeyt 
Dageweſene 


Enthaarungsmittel, 
Fl. sb 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 


nicht gern wünſcht, im Zeitraum von 15 Min obne 
leden Schmerz und Nachtheil der Haut. 


. Liltoneje gegen Sommerſproſſen undalle Unreinherten 
der Haut, d Fl 4 B, halbe Fl 4 1,50. f 
Barterzeugungspomude | 


& Dofe A 3, halbe Doſe % 1,50. 

I echt zu haben beim Erfinder . Mrauss 
n Köln. 

SR Fabrikate find mit meiner Schutzmarle 
e 


en. 
e alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin be⸗ 
Herrn Theodor Pee, vormals Adolf Creutz, 
Breiteſtraße 60 


Dr. Spranger'sche Heilsalb 


eilt gründlich veralf. Beinſchäden, ſowie knochen⸗ 
den in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
1 1 böſe Finger, Wurm, Nagel⸗ 


empfehlen wir unſer Lager von 


Brennmaterialien 


zu äußert billigen Preiſen 
AR Balzer e 


* 


NR Viehirch, 


Dilberwieſe, Holzmarktſtr. 1. 
Einzelne Ctr. ꝛc. ſenden frei ins Haus. 


Für ſparſame Hausfrauen. 
Wer ſich eine vorzügliche Taſſe Kaffee bereiten 
will, der gebrauche den 


dem dreifach theureren arabiſchen Gummi an Kleb— 
kraft überlegen, geſtoßen, gemahlen / 1,55 per Kilo 
dickflüſſig „ 0,90 „ 
dünnflüſſi Sud n 
Verſandt in Fäſſern von 4 Kilo an. 
Ferdinand Sichel. Hannover. 


Kaufgeſuche. 


(gangbarſte Sorte) 


77 


2 27 re 
| Alte Silbermünzen, 
als: Polniſche Achtgroſchenſtücke, Preußiſche Acht⸗ und 
Viergroſchenſtücke, ſowie alle Sliberwingen alten Ge⸗ 
präges kauft ſtets zu den Hälften des Merthes 


‚Spuhl, Roſengarten 61, parterre. 


Akten⸗ Zeitungspapier, 


— — 


—— — — ———— ä ——ͤ᷑ 6q7 ˙ 11 „'“ 
Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztüch em, fohlen. | 


Sazlehner t 
Bitte rwassor 


Saælehmer's Hungadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und A potheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 


ner Saglehner: 
Bitterwasser. 


echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 
ij "„ändreas Saxlehner.“ 

1 5 für Seegras, Holzwolle, Stroh ꝛc., doppelt und einfach 

Spinnmaſchinen ſpinnend, Mk. 280 reſp. 320. 

Hübenf: chneider ii: eben 10-20 mn did, Mt. 25 
Pferdegöpel für 1 f l Genketfugen, (gold. Medaille Homburg), garantirt 
r neuefter Konſtruttion nebſt alle anderen landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
Butterkühler ſchinen liefert die R 


mit 1 Pferd leicht zu betreib 
Koldmoos pr. Gravenstein. 


Bremer 


— — EEERTEELEIEREETGEn 


. 3 wi 
milde Wirkung. Feigen - Kaffee elta böse Braft, erfror. Glieder ꝛe. Be⸗ 
Leicht und ausdauernd vertragen. von Lohse. Surmann. nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. leiſch. Lumpen, Knochen, Eiſen, ſowie ſämmtliche Arten Me: 


Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 
115 aufe Bei Huſten, Hals] Bi Drüſen, Kreuz⸗ 
Kr „ a Reißen, Gicht ſofort Linderung. 

Zu ben: nigl. Hof. u. Garniſon⸗Apotheke 
u. In all. and. Apotheien Stettins a Schachtel 50. 


1 1 7 1 
Wie iſt's möglich? 
Gegen Einſendung oder Nachnahme von nur 5 Mark 
verſende einen kompletten 


Brillantschmuck 


aus meinen unübertroffenen Diamant⸗Imitationen 
|täufsens und elegant ausgeführt. Derſelde befteht aus 

prachtvollem Armreifen, Broche, Ohrringen und 
Haarſchmuck und wird nur verſandt durch 

ewi Berlin NW., 
„ Friedrichſtraße 87. 

Anerkennungsſchreiben aus allen Orten Deutſch⸗ | 

lands liegen zur Einſicht aus. 


5 
ar 


Für Böttcher. 


Einige Centner gutes Bandeiſen ſind 
zu verkaufen. 
Kirchplaß 3, Hinterh. 2 cr. 


Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 


: = Dal i talle werben den höchſten Preiſen gekauft. 
teringe Dosis. Milder Geschmack. 


J. Süßkind, Laſtadie, Kircheuſtr. 1. 


* Ein Kinderſtuhl 
wird zu kaufen geſucht Baumſtraße 5, 2 Tr., Glasthür 


Altes Brudeifen, Maſchinenguß 


wird zu höchſten Preiſen gekauft. 
K.Süsskind, gr. Laſtadie 100. 


Hundert Fuhren Mutterboden 


kauft Inſpektor Mägge, Nemitzer Kirchhof 8 


Kölner Masken-Fabrik 
HgBernhard Richter, 


Köln a. Rh., Neumarkt ! 
versendet neuesten illustrirton 
Katalog franko, gratis. 

Sämmtliche Fastnachtsartikel. 
Aeusserste Fabrikpreise. 
Viele Neuheiten! 
(Nicht an Private.) 

Man verlange Fastuachtsliste. 


Derſelbe, aus beiten orientaliſchen Feigen ohne 
jede Beimiſchung bereitet, übertrifft an Güte alle 
anderen ähnlichen Fabrikate. Ein geringer Zuſatz 
von Bremer Feigen-Kaffee genügt, 
dem Kaffee eine prachtvolle Farbe und einen hoch⸗ 
feinen Geſchmack zu geben. à Packet 1 %, 
50 „ und 25 H. Zu haben bei: 

Emil Horn, Kl. Domſtr., 

Ernst Lehmann, Königsthor, 

Ad. Fechner, Eliſabethſtr., 

Paul Muth, Papenſtr., 

M. E. Sauerbier, Falkenwalderſtr., 

Wilh. Fr. Hass, bo. 

Carl Sandmann, Louiſenſtr., 

Louis Krüger, Kohlmarkt, 

Paul Stuhlmaneher, Gieſebrechtſtr., 

Otto Winkel, Breiteſtr., 
Max Kaufmann, Grünhof. 


Grabow a. O., Gieſßereiſtr. 19, 
Schub: und Stiefel⸗Lager. 
Beſtellungen gut und billig. 

Chr. Hinze. * 
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